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Zum Kampfe entschlossen, zum Frieden bereit.
V. Berlin , 12. Dez. 1916.

Am Bundesratstisch : v. Bethmann Hollweg, Helfferich,
ZiNmermann , v. Stein , v. Capelle. Krätke, Liscp, Solf,
Graf v. Rööern , v. Breitenbach, Beseler, v. Schorlemer,
Hentze. v. Trott zu Solz , v. Loebell, v. Batocki und Gene¬
ralleutnant Grüner.

Die Estrade des Bundesrats und die sämtlichen Tri-
tünen des Hauses sind überfüllt.

Präsident Kaempf  eröffnet Sie Sitzung um 1% Uhr.
Hierauf ergreift das Wort

Reichskanzler von Vethmann Hollweg
zu folgender Erklärung:

Meine Herren ! In der Hoffnung auf baldige, neue,
günstige Ereignisse im Felde lag der Grund , warum der
Reichstag nicht auf längere Zeit vertagt , sondern es
Ihrem Herrn Präsidenten anheimgestellt wurde, den Tag
der nächsten Sitzung zu bestimmen. Diese Hoffnung hat
stch über Erwarten schnell erfüllt . Ich will kurz sein! Die
Tatsachen sprechen!

Rumäniens Eintritt in den Krieg sollte unsere und
unserer Verbündeten Stellung im Osten aufrollen. Gleich¬
zeitig sollte die große Offensive an der Somme unsere
westliche Front durchbrechen, sollten erneute italienische
Anstürme Oesterreich-Ungarn lahmlegen. Die Lage war
ernst. Mit Gottes Hilfe haben unsere herrlichen Truppen
einen Zustand geschaffen, der uns volle und größere
Sicherheit bietet, als je zuvor. („Bravo !") Die Westfront
steht nicht nur : sie ist trotz des rumänischen Feldzugs mit
größeren Reserven an Menschen und Material ausgestat¬
tet, als sie früher war . („Bravo !") Gegen alle italienischen
Diversionen ist sehr nachdrücklich vorgcforgt, und während
an der Somme und auf dom Karst Trommelfeuer ertönt,
während die Russen gegen die Ostgrenzc Sicbcnsbürgcns
anstürmten, hat Feldmarschall v. Hinöenburg in genialer
Mhruwg ohnegleichen und mit Truppen , die im Wetteifer
Mer Verbündeten an Kampf- und Marschleistungen das
Unmögliche möglich gemacht haben (Lebhaftes „Bravo !"),
die ganze westliche Walachei und die feindliche Hauptstadt
genommen. (Lebhaftes „Bravo !")

Und Hindsnburg rastet nicht!
Die militärischen Operationen gehen weiter. („Bravo !")
Zugleich ist durch die Schläge öe>s Schwertes unsere wirt-
Haftliche Bersorgung  s e ste r f u n d a m cn t i e r t
Morden. Größere Vorräte an Getreide. Lebensmitteln , Oel
md sonstigen Gütern sind in Rumänien in unsere Hand
gefallen. Ihre Abführung ist im Gange. Trotz aller Knapp¬
heit werden wir auch mit dem Wenigen anskommen.
Fetzt steht unsere wirtschaftliche Sicherung
üußer aller Frage! („Bravo !") Den großen Ge¬
schehnisse» zu Lande reihen sich die Heldentaten unserer
Unterseeboote  vollwürdig an! („Bravo !") Das
Hunger,g-espenst , das unsere Feinde gegen uns aufrufcn
sollten, werden sie nun selbst nicht wieder los ! („Bravo !")
• Als nach Verlauf des ersten Kriegsjahres Seine Majc-
iät der Kaiser sich in einer öffentlichen Kundgebung an
°»s Volk wandte, sprach er das Wort : „Großes erleben
«acht ehrfürchtig und im Herzen fest!" Niemals ist unser
Miser, unser Volk, anderen Sinnes gewesen: auch letzt
>>icht! Geniale Führung und unerhörte , heldenhafte Lei-
Mgen haben eherne Tatsachen geschaffen!  Die
Mere Ermüdung , mit der der Feind rechnete, war ein
Trugschluß. Mitten im Drange des Kampfes draußen hat
»er deutsche Reichstag in dem Gesetz über den Privathilfs¬
dienst eine neue Schutz- und Trutzwchr schassen helfen.
Hinter dem kämpfenden Heere steht das arbeitende Volk!
.Bravvftsi Die Riesenkräfte der Nation sind wirksam

M das gemeinsame Ziel. Nicht eine belagerte Festung,
We unsere Gegner es sich dachten, aber ein einziges, ge-
Mtiges , fest geordnetes Heerlager mit unerschöpf-
lchen Hilfsmitteln — das ist das Deutsche Reich,

W und treu im Bunde mit den kampferprobten Wasfen-
Mbern, unter den österreichisch-ungarischen, türkischen und
bulgarischen Fahnen . (Beifall .) Unbeirrt durch die Runde
unserer Feinde , die uns bald wilde Eroberungspläne , bald
uerzweiselte Angstrufe nach Frieden andichten, schassen wir
Wtfjlnifen weiter , immer bereit, uns zu wehren und zu
Klagen für das

Dasein «nseres Volkes , für seine feste und gesegnete
Zukunft.

Mdiesen Preis  sind wir bereit , die Hand zum F r i e-
1' » z u bieten (Lebhaftes „Bravo !" links und in der
, üte), denn unsere Stärke macht uns nicht taub gegen
?u>ere Verantwortung vor Gott und vor der Menschheit.
Meuter Beifall links und in der Mitte .) Unseren Er-
lorungen zur Friedensbereitschaft sind die Gegner bisher
"usgewi  ch en . Jetzt sind wir einen Schritt w e i t e r
fangen . Meine Herren , nach der Verfassung lag am

August 1914 ans Seiner Majestät dem Kaiser pei¬
nlich  ein Entschluß so schwer, wie er noch nie von
New Deutschen hat gefaßt werden müssen: der Befehl zur
^bilmachung, ein Befehl, der ihm durch die Mobil-
^chung Rußlands abgerungen worden war . Mährend der

P -
langen und schweren Kriegsjahre ist der Kaiser von dem
Gedanken erfüllt gewesen, wie einem f e stg e si che r t e n
Deutschland nach siegreich ausgefochtenem Kampfe wieder
der Friede bereitet wird. Niemand kann das besser be¬
zeugen, als ich, der ich die Verantwortung für alle Re-
gierimgshandlungen trage.

§e . Majestät ist der Ueberzeuguna , datz jetzt der
geeignete Zeitpunkt für eine off zielle Zriedens-

aktion gekommen ist.
(Lebhafter Beifall.) Der Kaiser hat deshalb in vollem
Einverständnis und in Bereitschaft mit den
ihm verbündeten Herrschern  den Entschluß. ge¬
iaht , den Feinden den Eintritt in Frieöensverhanölungen
vorzuschlagen. (Langanhaltenöer Beifall links und in der
Mitte .) Ich habe heute Vormittag den Vertretern der¬
jenigen Mächte, die unsere Sache in den feindlichen Län¬
dern wahrnchmen, also den Vertretern von Spanien und
den Bereinigten Staaten von Amerika und von der
Schweiz, eine entsprechende, an alle unsere Feinde gerich¬
tete Note mit der Bitte um Uebermitftung gegeben. Das
gleiche geschieht heute in Wien, in Konstantinopel und
in Sofia . Auch die übrigen Neutralen und Seine Heilig¬
keit der Popist werden von unserem Schritte benachrichtigt.

Die Note
hat folgenden Wortlaut:

Der furchtbarste Krieg, den nie Geschichte je gesehen
hat. wütet seit bald 21/? Fahren in einem großen Teile
der Welt. Tiefe Katastrophe, die das Band einer ge¬
meinsamen tanscndjährigen Zivilisation nicht hat aus-
halten können, bringt hie Menschheit nm ihre wert¬
vollsten Errungenschaften. Sie droht den geistige» und
materiellen Fortschritt, der den Stolz Europas z« Be-

. ginn des 20. Jahrhunderts bildete, in Trümmer z»
legen. Deutschland und seine Berbündete«. Oesterreich-
Ungar», Bulgarien und die Türkei habe« in diesem
Kampfe ihre unüberwindliche Kraft  bewiesen.
Sic haben über ihre an Zahl und Kriegsmaterial über¬
legeneil Gegner gewaltige Erfolge errungen. Un¬
erschütterlich  halten ihre Linien den immer wie¬
derholten Angriffen der Heere ihrer Feinde stand. Der
jüngste Ansturm am Balkan ist schnell und siegreich
niedergeworfen worden. Die letzte» Ereignisse beweisen,
daß auch eine weitere Fortdauer des Krieges ihre
Widerstandskraft nicht zu breche»  vermag,
baß vielmehr die Gesamtlage zur Erwartung weiterer
Erfolge berechtigt. Zur Verteidigung ihres Daseins
und ihrer nationalen Entwicklungsfreiheitwurde» die
vier verbündeten Mächte gezwungen, zu den Waffen zu
greisen. Auch die Ruhmestaten ihrer Heere haben
daran nichts geändert. Stets habe« sie an der Ueber-
zeugung festgehalten, - atz ibre eigene « Rechte und
begründeten Ansprüche  in keinem Widerspruch
zu den Rechten der anderen Nationen stehen.

Sie gehen nicht darauf aus, ihre Gegner zu zer¬
schmettern  oder zu vernichte «. ,

Getragen von dem Bewußtsein ihrer militärischen
»nd wirtschaftlichen Kraft und bereit, den ihnen auf-
gezwungenen Kamps nötigenfalls bis zum A e n ß e r-
ste « fortzusetze «, zugleich aber von dem Wunsche
beseelt, weiteres Blntvergietzeuz« verhindern, schlagen
die vier verbündeten Machte vor, alsbald in Friedens-
Verhandlungen einzntreten. Die Vorschläge, die sie zu
de» Berhandlnngen mitbringe» werden und die darauf
gerichtet sind, Dasein, Ehre «nd Entwicklnngsfreiheit
ihrer Völker z« fördern, bilden nach ihrer Ueberzengung
eine geeignete Grundlage für die Hcrstel-
lnng eines dauerhaften Friedens.

Wenn trotz dieses Anerbietens zum Friede« und
zur Versöhnung der Kampf fortdauer» sollte, so sind
die vier verbündete« Mächte entschlossen, ihn bis zum
siegreichen Ende zu führen. Sie lehne » aber
feierlichst jede Verantwortung vor der
Menschheit und vor der Geschichte  ad.

(Stürmischer, anhaltender Beifall.)
Im August 1914 rollten unsere Feinde die Machtfrage

des Weltkrieges auf. Heute stellen wir die Menschheits-
frage des Friedens . (Wie die Antwort lauten wird , war¬
ten wir in Ruhe ab die uns unsere äußere und innere
Kraft und unser reines Gewissen  gibt . Lehnen die
Feinde ab, wollen sie die Weltenlast von allem Schreck¬
lichen, was danach noch folgen wirb, auf sich nehmen, dann
wird bis in die letzte Hütte hinein jedes deutsche Herz
aufs neue aufflammen in heiligem Zorn gegen die Feinde,
die um ihrer Vernichtungs- und Eroberungsabsichten
willen dem Mcnschenmorden keinen Einhalt tun wollten.
In schicksalsschwerer Stunde haben wir einen

schicksalsschweren Entschluß
gefaßt. Er ist durchtränkt mit dem Blut von hundert¬
tausenden unserer Söhne und Brüder , die ihr Leben ge¬
lassen haben für der Heimat Sicherheit. Menschenwitzund
Menschenhand können in dem Völkcrringen , das alle
Schrecknisse irdischen Lebens, aber auch die Größe menlch- 1

k
lichen Mutes und menschlichen Wollens in nie gesehener
Weise enthüllt hat, nicht bis an das Letzte heranreichen.

Gott wird richte» !
Wir wolle» furchtlos und aufrecht unsere Straße ziehe»,

zum Kampfe entschloflen, zum Frieden bereit.
Keine Besprechung.

Abg. Spahn (Ztr .): Nach dieser Rede des Herrn Reichs¬
kanzlers beantrage ich Sie Vertagung  unserer Sitzung
mit der Ermächtigung, datz (zum Präsidenten ) Ihrerseits
die nächste Sitzung anberaumt werden kann.

Abg. Baffermann (natl .) : Nach der bedeutsamen Rede
des Reichskanzlers stehen wir vor einer Handlung der
Reichsregierung von einer Tragweite , die sich heute in
ihren Folgen noch gar nicht übersehen läßt. Meine Freunde
wünschen, in eine Besprechung der Rede des Reichskanzlers
einzutreten : nicht in einer langen Rede dazu Stellung zu
nehmen, aber doch, um unseren Standpunkt in einer Er¬
klärung uiederlegen zu Können. Es scheint uns der Wich¬
tigkeit dieser Haupt- und Staatsaktion , die sich in dieser
gemeinsamen Note verkörpert , zu entsprechen, auch ander¬
seits auf deren Bedeutung hinzuweisen. In diesem Punkt
widerspreche ich dem Antrag Spahn und rege meinerseits
an, entweSer morgen eine Sitzung  zur Be¬
sprechung der Rede abzuhalten , oder in einer Abend¬
stunde  diese Sitzung, etwa um 5 Uhr , fortzusetzen, um
in diese Besprechung etnzutreten . Ich bitte , den Antrag
Spahn abznlehnen.

Abg. Graf v. Westarp (freik.): Auch meine Freunde sinS
der Meinung , daß sic zu der heutigen, bedeutsamen Kund¬
gebung, die wir soeben gehört haben, Stellung zu nehmen
verpflichtet sind, und ich glaube, Saß dies in einer Weise
geschehen kann, die dem Vaterland zum Nutzen gereicht.
Ich schließe mich daher namens meiner
Freunde dem Antrag Bassermann  an.

Abg. Ledebonr (soz. Arbeitsgem .): Namens meiner
Freunde habe ich zu erklären , Saß wir uns dem Antrag
B a ss e r m a n n a n schl i e ß e n. (Heiterkeit und Zurufe.)
Wenn Sie wollen, auch dem Antrag des Grafen v. Westarp.
Ich hoffe, daß ans dem Hause auch die genügende Zustim¬
mung ' kommen wird, Somit dieser, von Parteien der ver¬
schiedensten Richtungen gestellte Antrag angenommen wird.
Gerade darin , daß Parteien der verschiedensten Richtungen
das dringende Bedürfnis haben, auch die Stimme des
deutschen Reichstags zur Geltung zu bringen , liegt die Ge¬
währ dafür, daß diese Besprechung dringend notwendig ist.
Wir halten es deshalb für notwendig, weil ja die Reichs¬
regierung selber das Versprechen gegeben hat , daß!, wenn
die Zeit gekommen ist, das Volk die Freiheit der Au>S-
sprache über die Kriegs- und Friedenszicle haben wird,
und dabei hat vor allen Dingen der deutsche Reichstag in
erster Linie das Wort, um vor dem Volke auszusprschen,
was er zu sagen hat.

Der Antrag Spahn wird mit den Stimmen des Zen¬
trums. der Fortschrittlichen Bolkspartei und der großen
Mehrheit der Sozialdemokraten angenommen.

Damit ist der Antrag Bass ermann erledigt.
Präsident Kaempf: Ich werde also meinerseits Tag,

Stunde und Tagesordnung der nächsten Sitzung festsetzen.
Meine Herren ! In diesem großen, historischen Moment

möchte ich der Anschauung des Reichstags und des ganzen
Volkes mit den Worten Ausdruck geben: Die Reichsregie»
rnng wird für eine weitausschanende, volkstümliche und
große Politik Volk und Volksvertretung stets einmütig
hinter sich haben!

Damit schließt die Sitzung.
Schluß 2% Uhr.

*

Die Note an den Papst.
Berlin,  12 . Dez. - (Wolff-Tel.)

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Seiner Heiligkeit dem Papst Benedikt XV. ist der Schritt

der deutschen Regierung durch folgende Note des Ge¬
sandten v. Mühlberg  an Staatssekretär Kardinal
Gaspari  zur Kenntnis gebracht worden:

„Erhaltenem Auftrag gemäß beehre ich mich, Euer
Eminenz anbei eine Abschrift der Erklärungen zu über¬
senden, welche die kaiserliche Regierung heute an die Re¬
gierungen derjenigen Staaten , mit denen sich das Deutsche
Reich im Kriegszustände befindet, durch die Vermittlung
der mit dem Schutz der deutschen Interessen in jenen
Staaten betrauten Mächte gelangen läßt. Die k. k. öster¬
reichisch-ungarische, die kaiserlich ottomanische und die
königlich bulgarische Regierung haben ihre Bereitwillig¬
keit zum Eintritt in Friedensverhandlungen in gleicher
Weise erklärt . Die Grunde , die Deutschland und seine Ver¬
bündeten zu diesem Schritte bewogen haben, sind offen¬
kundig. Seit zweieinhalb Jahren verwüstet der Krieg den
europäischen Kontinent. Unendliche Kultnrwerte sind ver¬
nichtet und weite Flächen mit Blut getränkt . Millionen
von tapferen Kriegern fielen im Kampfe, Millionen kehren
mit schwereui Siechtum in die Heimat zurück. Schmerz und
Trauer erfüllen fast jedes Haus . Nicht bei den Kricg-
führenSen allein, auch bei den neutralen Staaten liegen
die verheerenden Folgen des gewaltigen Krieges schwer



Gerte 2 Morgen-AuSgabe Wiesbadener Zeitnnq Mittwoch , 13 . Dezember I9ig Mitt
auf den Völkern . Handel und Wandel , mühsam in den
Jahren des Friedens aufgebaut , liegen darnieder , die
besten Kräfte der Völker sind der Schaffung nutzbringender
Werte entzogen . Europa , sonst der Ausgang von Religion,
Kultur und Lösung sozialer Probleme , von . Wissenschaft
und Kunst und jeder friedlichen Arbeit , gleicht einem ein¬
zigen Kriegslager , in dem die Errungenschaften und die
Arbeiten vieler Jahrzehnte der Vernichtung entgegen¬
gehen . Deutschland  führt einen Verteidigungs¬
krieg  gegen die Vernichtungsarbeit seiner Feinde und-
kämpft für die realen Sicherheiten seiner Grenzen , für die
Freiheit seines Volkes und für dessen Anspruch , un¬
gehemmt und gleichberechtigt , wie alle anderen Staaten,
seine geistigen und wirtschaftlichen Kräfte in einem fried¬
lichen Wettbewerb frei zu entsalten . Immer offenkundiger
haben unsere Feinde  ihre Eroberungspläne  ent¬
hüllt . Aber unerschüttert stehen die ruhmreichen Heere der
Verbündeten vorweg der Grenze ihres Heimatlandes , er¬
füllt und getragen von dem Bemüht sein , daß es den Geg¬
nern niemals gelingen werde , den ehernen Wall zu durch¬
brechen . Hinter sich wissen die Kampfreihen das gesamte
Volk in hingehender Vaterlandsliebe , entschlossen, seine
geistigen und wirtschaftlichen Güter , seine soziale Organi¬
sation und jeden Zoll heimatlichen Bodens bis zum letzten
zu verteidigen . Voll Kraftgefühl , aber auch voll Verständ¬
nis für Europas Zukunft bei längerer Dauer des Krieges
und voll Empfinden für das namenlose Elend und den
Jammer der menschlichen Gemeinschaft wiederholt daher
das Deutsche Reich im Verein mit seinen Bundesgenossen
in feierlichster Form die schon vor Jahresfrist durch den
Mund des Reichskanzlers ausgesprochene Bereitwilligkeit,
der Menschheit den Frieden wiederzugeben , indem es an
die Welt die Frage stellt , ob sich nicht die Grundlage für
eine Verständigung finden läßt . Seine Heiligkeit der Papst
bat vom ersten Tage seines Pontifikats den zahllosen
Opfern dieses Krieges eine teilnehmende Fürsorge in
reichstem Matze angedcihen lassen. Schwere Wunden sind
durch ihn gelindert , die Geschicke 'tausender von der Kata¬
strophe Betroffener erträglicher gestaltet worden . Im
Empfinden dieses hohen Sinnes nahmen Seine Heiligkeit
auch jede Gelegenheit wahr , um im Interesse der leidenden
Menschheit auf die Beendigung des blutigen Ringens hin¬
zuarbeiten . Die kaiserliche Regierung glaubt sich daher der
Hoffnung hingeben zu dürfen , datz die Initiative der vier
Mächte wohlwollenden Widerhall bei Seiner Heiligkeit
finden wird und datz ihr Friedenswerk auf die w e r t v o l l e
Unterst ütz ung des a po sto lisch en Stuhles rech¬
nen  darf ."

Armeebefehl des Aaifers.
tWiederholt . da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer ,enthalten gewesen .)
Berlin , 12. Dez . (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser hat folgenden Armeebefehl
erlassen:

Soldaten!
Im Gefühl des Sieges , den ihr dnrch eure Tapfer¬

keit errungen habt, haben ich und die Herrscher der treu
verbündeten Staaten dem Feind ei« Friedensangebot
gemacht. . . ^

Ob das damit verbundene Zrel erreicht wird,
bleibt dahingestellt. Ihr habt weiterhin mit Gottes Hilfe
dem Feind standzuhalten und ihn z« schlagen.

Großes Hauptqnartier , 12. Dezember.
Wilhelm  I . R.

An das deutsche Heer.
Vorstehende Order ist auch an die kaiserliche Marine ge¬

richtet worden mit nachstehender allerhöchster Ergänznngs-
order : .

Diese Order richtet sich auch an meine Marrne , d»e alle
ihre Kräfte treu und wirkungsvoll eingesetzt hat in dem
gemeinsamen Kamps. Wilhelm I . R.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
lWiederholt , da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptqnartier,  12 . Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:  Ans

dem Schlachtfeld der Somme erfuhr die seit 11). November
erheblich geringere Kampftätigkeit der Artillerie nachmit¬
tags eine vorübergehende Steigerung.

Heeresgruppe Kronprinz:  Ans dem Oftnscr
der Maas und nahe der Mosel starkes Geschütz- «nd Mineu-
merfersener ohne Jnfanterietätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Geglückte Patrouilleuunternehmungen am Stochod brach¬
ten durch Einbringen von Gefangenen wertvolle « Aufschluß
über die russische Kräfteverteilung . .

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef:  In den Waldkarpathen. am Smotrec und au der
Baba Ludowa sowie anch bei Rach» sich wiederholende starke
Angriffe im Mefte Camesci-Abschuitt sind von dentsche« uud
österreichiich-ungarifchen Truppen vollständig abgewiesen
worden. Anch beiderseits des Trotusnltaleö fetzte der Rusie
zu vergeblichem Ansturm gegen einige Höhenstellunge« er¬
neut Menschen n«d Munition ein Deutsche Jäger brachte«
von einer Streife nördlich der Ludowa zehn Gefangene und
drei Maschinengewehre zurück.

Nördlich von Sulta  wurden die Rnsien von einer
ihnen kürzlich verbliebene « Höhe wieder vertrieben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen:  Kampffortschritte ans der ganze« Front.
Urziceni und Mizil sind in nnferem Besitz.

Die Heeresgruppe , im besonderen die 9. Armee, bat
in den letzte» drei Tagen de« Rumäne « über 10 900
Gefangene  sowie mehrere Geschütze und viel Feldgerät
abgenommen.

Mazedo »lischc Front:  Mit Erbitterung reuneu
alltäglich die Euteutetrupven . vornehmlich die Serben , gegen
die deutsch-bulgarischen Stellungen ans beiden Cernaufern
an. Anch gestern hatte« sie dort wieder eine schwere, blu¬
tige Schlappe. . ^ ^

Der 1. Gencralqnart »erme»fter: Ludendorff.

Abendbencht des Großen Hauptquartiers
Siegreiche Fortschritte in der Walachei.

Berlin,  12 . Dez . (Amtlich.)
Im Westen «nd Osten nichts wesentliches. I « der

große« Walachei siegreicher Fortschritt  gegen
Rumänen und Ruflen . _

Heldentod des Prinzen Heinrich xxxxi.
von Neußj. r.

Berlin,  12 . Dez . (W'vlff -Tel .)
Prinz Heinrich XXXXI . von Reust j. L.. Leutnant in

einem preußischen Kürassierregiment , hat am 29. Novem¬
ber auf dem russischen Kriegsschauplatz den Heldentod ge¬
funden . _

Amtl. öftere.-ungar. Tagesbericht.
vei Gcna russische Massenstiirme abgeschlagen.

Dez . (Wolff -Tel .)Wie », 12.
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls

von Mackensen:  In der Walachei find die verbündete»
Streitkräfte bis in die Linie Urziccmi-Miziel vorgedrung ««
Es wnrde« täglich mehrere Tausend Gefangene eiugebrach«.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef:  Die russische Angriffstätigkeit im Grenz¬
raum westlich nnd nordwestlich von Ocna ließ auch gestern
nicht « ach. Der Feind wurde überall obgewieseu. Ei » von
ihm vorgestern errungener örtlicher Erfolg wnrde dnrch
Gegenstoß wettgemacht.

Auf de» Sattelhöhen bei Balcaputna  und «ord
westlich davon griff der Gegner in de« heutigen Morgen¬
stunden außerordentlich heftig an. Einem um 1 Uhr früh
ohne jede Artillerievorbereitung augefetzte» Massenansturm
folgten um 3 nnd 1 Uhr weitere » durch starkes Geschütz-
fcner eingeleitete Masicnstürme . Die russischen Kolonnen
brachen dank der Wachsamkeit nuferer Infanterie »nd der
vorzüglichen Wirkung der Artillerie durchweg vor »»«sereu
Hinderniflen zusammen nnd flüchteten in ihre Ausgangs¬
stellungen zurück. Auch im Ludowagebiet und auf dem
Smotrec blieben mehrere starke Angriffe erfolglos ._

Heeresfront des Prinzpn Leopold nott
Bayern:  Bei den k. ». k. Streitkriiften ist nichts von
deutung geschehen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generatstabes,
v. Höfer,  Fcldmarschallentnaut.

Kaiser Karl in vudapest.
Budapest.  12 . Dez . (Wolsf-Tel.)

Kaiser und König Karl ist heute Morgen hier ein¬
getroffen . >

Amtlicher bulgarischer Tagerbericht.
Sofia . 11. Dez . (Wolff -Tel.)

Mazedonische  F r o n t: In der Gegend von Bitott,
nichts von Bedeutung . Im Cerna -Bogen heftiges feind¬
liches Artilleriefeuer gegen unsere Stellungen zwischen Dv-
bromir und Makovo . Ein feindlicher Angriff auf die An¬
höhe östlich von Paralovo wurde durch das tapfere Regiment
Nr. 18 teilweise «ach Handgranateukampf blutig abge¬
schlagen. An beide» Ufern des Wardar stellenweise schwa¬
ches und stellenweise heftiges Artillericseuer des Feindes.
Lebhafte Tätigkeit der feindlichen Flieger über unsere«
Stellungen und unseren rückwärtigen Verbindungen . Bei
Udovo holte nach glücklichem Lnftkampf Leutnant von
Linke!  ein sranzösisches Flugzeug herunter , defle» Füh¬
rer Unterleutnant Pierre Jilot verwundet , während der
Beobachter, Unterleutnant Snlly , getötet wurde. An der
Belasca -Front unwirksames feindliches Artilleriefeuer auf
de« Bahnhof 918. An der Struma schwache feindliche Be¬
schießung auf der gauzeu Linie.

Rumänische Front:  I « der Dobrirdscha sehr ge¬
ringes Geschützfeuer: unsere Truppe » besetzte« das gegen¬
überliegende rumänische Douaunfer zwischen Tutraka« und
Cernavoda . In der östlichen Walachei rücke» die Verbün¬
detem unaufhaltsam vor.

Versenkung eines französischen Militärtramports
der Malta.

Berlin, 12. Dez . (Amtlich.)
Eines unserer U-Boote hat am 1. Dezentber in der

Nähe von Malta den im Dienste der französischen Marine
stehende« TrauSportdampser „Algerie" (1035 To.) ans
der Rückreise von Saloniki «ach Malta versenkt. Bo » den
an Bord befindlichen Militärpcrsone » sind 1 Offizier und
8 Mann gefangen.

Der große geldmarjchall.
Von unserem militärischen 6 . R.-Mitarbeiter.

Das Großkreuz des Eisernen Kreuzes ziert des größ¬
ten heutigen deutschen Führers Brust . Bestimmt für die
Führer in selbständig geleiteten siegreichen Feldzügen , wirb
das hehre Zeichen im Laufe des Krieges wohl noch ander»
deutschen Heerführern zufallen , wie es auf Hindenburtzs
Bitte ja auch der Kaiser angelegt hat . Das aftc gehörte
aber dem „Sieger auf allen Fronten ". Denn Sieg  ist es»,
wenn durch richtiges strategisches Verfahren gegen feind¬
liche überwältigende Uebermacht , unter Behauptung des,
Besitzstandes auf allen übrigen Fronten die Entscheidung
eines Feldzuges ans einer der Fronten dvrchgesetzt wird,
und doppelter Sieg,  wenn es gelingt , mit wuchtige»,
rasch aufeinanderfolgenden , dem überlegenen Gegner die
Besinnung raubenden Schlägen in so glänzender Weise den
eigenen Willen bis zur Vernichtung ihm aujzuzwinge ».
Weiter , das Ganze in jedem Augenblick überschauender
Blick (und noch niemals in der Geschichte der Kriege mar
der Horizont sv weit gespannt , der zu überblicken war).
Akut der Verantwortung , große Linien des Entschlußes und
unbeugsainer Wille , ihn unter aller» Umständen durchzu-
führen , ist die Signatur des großen Feldherrn und Charak¬
ters . Der monumentalen Größe dieses Mannes muß auch-
der Scheelsüchtiqste der Gegner sich beugen , denn was die
Feinde niederwars , war in erster Liiric , neben der uner¬
reichten Tapferkeit der Truppen , doch sein Wille . W"
winzig war der Erdkreis , nm den früher gewürfelt
wurde gegenüber dein, was Hindenburg in Europas »m-
spannenden Breiten ans die Schultern nahm , als ihm.

Oie Mekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„So kommen »vir aber nicht rveiter ! . . . Und der Rob¬

loth hat immer noch keine Antwort von dir ! Mag da vor¬
gefallen sein was auch immer , der Brief , sein ganzes an¬
ständiges Benehmen gegen uns erfordert eine Antwort!

„Ganz gewiß , liebe Kläre ! Mir brennt die « chuld auf
der Seele ! Vielleicht hast du die Güte und diktierst mir
die Antwort ! Schon darnit du mir später die Schuld nicht
in die Schuhe schieben kannst !"

Auf den Boden hütete sich die kluge Frau Kläre Sang¬
meister zu treten . Geschickt lenkte sie ab.

„Vor allen Dingen müssen wir der Dorothee den
Standpunkt gründlich klar machen!"

„Ich meine , bas ist Sache der Mutter !"
„Janz jewitz ! Aber ich »verd doch nicht mit ihr fertig!

Sie setzt den Dickkopf auf , lacht mich aus und sagt : Was du
boß denkst! Mit ihm musizieren will ich — weiter nichts!
Hätte der Kantor in Ellevwerth die Fähigkeit , würdet Ihr
nichts dagegen haben ! Da »vollt ich Euch eben mit diesem
Brief an Roblvth vor eine vollendete Tatsache stellen ! Ist
das denn ein Verbrechen ? . . . Ja , was willst du darauf
antworten als : Du hast überhaupt nicht allein zu verfu¬
gen . erst hättest du deine Eltern fragen müssen , wie stch das
schörk!"

„Na , und —", frag :e Sangmeister mit einem unwlllrgen
Lachen. _ .. .

Da wurde aber die kleine »rrau Klare »vrld.
„Du findest das noch lächerlich? Schade , daß die Do¬

rothee nicht im Zimmer ist, die würde dir jubelnd um den
Hals fallen ! . . . Denn mit dem Orgelsviel jetzt et los und
mit dem Küssen endigt et !" ' *

„Nehm ich auch an ! Vorausgesetzt , daß der Robloth
stille hält !"

Die braunen Augen seiner hübschen, lebhaften Frau
sprühten ihn an . Da »nachte er kurzen Prozeß und zog ste
auf seinen Schoß . . , .. . .. .

„Wir reden um die Sache herum , »»eine gute Klare.
Der Robloth mutz seine Antwort haben , und ich habe »nir
vorgenommen , es soll noch heute geschehen! Wir werden

uns alio jetzt Dorothee zusammen vornehmen und ich
werde nach Tisch persönlich zu Herrn Robloth fahren , so
peinlich mir das auch ist !"

Da verließ Frau Sangmeister das Zirnmer und holte
ihre zweite Tochter . Der Jupp aber zog sich unterdessen
nervös seinen braunen vollen Schnurrbart durch die
Finger . _ ,

Dorothee wußte , was die Glocke geschlagen , ste hatte
außerdem ein „verhärtetes " Gemüt , weil sie die Schwestern
mit „ihrem Robloth " gerade geärgert hatten.

„Du hast mir da eine schöne Suppe eingebrockt ! Heute
nachmittag muß ich unbedingt nach Rollentin , willst du mir
vielleicht sagen , was ich eigentlich zum Ausdruck bringen
soll?" . , . t . . . '

„Einen schönen Gruß von inrr — und da« »ch rasend
gern Orgel spielen möchte! Das kann doch nicht so schwer
sein, wenn inan den Flügel beherrscht wie ich!"

„Vielleicht noch etwa !- , Dorothee ?"
Der spöttische Unterton des Vaters , das Wippen der

Mutter auf den Fußspitzen wirkte durchaus nicht beruhi¬
gend auf sie.

„Vorläufig nicht ! Hab ich später noch etwas zu lagen,
kann ichs ja selber tun ! Auf den Mund bin ich doch nicht
gefallen !" '

„Da hast du recht !" zischte Frau Kläre.
Es war das Ungeschickteste, was sie tun konnte . Nun

gingen bei Dorothee die Wogen hoch.
„Ich bin älter als die Lore und die Ilse Drebbelow,

die sind verliebt über beide Obren , da findet kein Mensch
etwas dabei , von Elisabeth will ich gar nicht reden und
von Elfriede Blekendorf auch nicht ! . . . Wenn ich aber
mit einem musikalisch lwchtalcntierten Mann Orgel spie¬
st, , miss fm rinnt ißr die Hände ! . . . Daß aber die Marielen will , da ringt ihr die Hände ! . . . — - - . . .
dem Christoph schöne Augen macht , sünfunddreitzig Jahre
bringen sie beide zusammen , da gibt c!s keine Staatsaktion,
Gott bewahre !" ^ _ , , . •

Wieder wollte Frau « angmeister ihrer Tochter in cte
Parade fahren , aber ihr Mann winkte kräftig ab.

„Du weißt ganz allein , warum uns das peinlich ist!
„Und ich steh ans dem Standpunkt , baß Herr Robloth

mehr wert ist als die «ranze Blekcndorfer Ecke zusammen !"
Geschickt brach Sangmeister die Spitze ab , vielleicht

war der Hieb ganz besonders auf ihn gemünzt . t

„Es ist sehr leicht möglich , daß du recht hast ! . . . Uber
das Leben besteht aus Schranken , mein Kind , und wer über
die h'inwegsetzt , hat die Folgen am eigenen Leibe M
spüren !" . -

„Und ich sage Euch, es laufen viel schlimmere Leute
in der Welt herum , denen kein Menich wagt , die Tür z»
weisen , weil sie äußerlich propper sind! Ich bin über¬
zeugt , Herr Robloth ist es innerlich !"

„Das setzt voraus , datz dir dich sehr lebhaft iw Geiste
mit ihm beschäftigt hast !"

„Natürlich ! . . . . Sonst hätte ich doch nicht an ihn flCi
schrieben !" ••..

Ta stak die Karre wieder fest! Mit dem Euenropi
war nicht fertig zu werden ! Noch ein letzter Versuch! .

„Und wenn er sich weigert, ' mit dir Orgel zu spielen.
Ein heftige !- Achselzucken. • :
„Tann ist eben nichts zu machen ! Nachlaufen tu ich

ihm nicht! . . . Warum er aber meine Bitte Abschlägen
soll, seh ich nicht ein ! . . . . Und » ach feinem Briefe an dig
nehme ich es auch nicht an !" . -

„Du wirst ins Gerede kommen , Dorothee ! Und "«»>
ist weder von Vorteil für dich, noch für deine Schwester»,
an die du auch denken mutzt !" ..,

„Hast du den Willen deines Bakers >tnd deiner « rü¬
der befolgt . Vater ? Nein .' du hast dich abfinden laßen
und bist deinen Weg gegangen , lind Glück hast du am
dem doch gehabt ! . . . Also -lah mich meinen Weg
Tritt ein , was du denkst, so werde ich Euch so wenig lal" ».
fallen , wie Ihr deinen Eltern und Geschwistern!

Es war hart , was Jupp Tangmeister sich von sei«^
Tochter sagen lassen mutzte , aber so unrecht hatte sie
Ans dem Mädel sprach sein ' Mut . Wahrscheinlich;
das herrische des Großvaters . . Das' sich mit Gewalt .
gesetzlichen Grenzen — nahm , was cs haben wollte , -“r ?”
es nach seiner A«fickt gebrauchte . jjji

„Also gut ! Geh deinen Weg ! Und hoffentlich iu-l
er auf so ebener Bahn wie der meine ! Ich werde ve
nachmittag zu Herr » Robloth fahre, »! Seine AuD°
muht du dann hinnehmen ! Ich beeinflusse ihn nicht-
rtftpr iSnv fntärtPirUt . TtttT PtttP fpfir l1PtltÜcflCaber der Gefahr ausgesetzt , mir eine sehr peinliche
zu holen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Bp-
-er .meineidigen 5kriegserklärung Rumäniens , die Leitung
-er Heeresbewegungen übertragen wurde . Ten russischen
Mauerbrechern hatte sein Wille zwar schon Halt geboten.
An der Somme aber schwoll das Sturmtaufen der Kraft
nnd Einsatz ' immer steigernden Franzvsen -Briten dauernd an,
-je Offensive vor Verdun mutzte stillgclegt werden , an der
ijidtiroler und bet  Isonzöfront suchten italienische , schwere
Anläufe bei unseren Verbündeten den Bedarf an Truppen-
^chschub und schwerer Artillerie stark zu vermehren . Sar-
eails, durch einen deutsch-bulgarischen Vorstotz zunächst ge-
-Mmte Offensive drohte mächtiger wieder aufznflammen,
^xnn von der Südostfront Kräfte abgezogen würde » . Iu-
3el im feindlichen Lager! Nun sollte gegen Oesterreich und
Mlgarien , Konstantinopel , dann gegen Deutschland der
xodesstreich geführt werden.

|f Fm Herzen des Mannes , der die Geschicke von Millio-
^nheeren lenkte , aber kein. Schrecken, in seinem Willen
fein Schwanken — int Feldhcrrnhaupte Freude . Tenn nun
sollte ein Versumpfen im Stellungskriege nicht eintretcn:
Keiregungskrreg sollte gegen den neuen Feind geführt wcr-
-en. Dazu galt es , dem Gegner das Gesetz des Handelns
-u entwinden , es selbst zu geben und nicht wieder aus der
band zu lassen, bis das Ziel der Niederwerfung des neuen
Kcaners und seiner undbedingt zu erwartenden russischen
llnterstützungen erreicht und dem eigenen Lande zugleich
ein ergiebiges Schöpfgebiet für seine wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse erschlossen wäre . Der Krieg mutzte eben den Krieg
ernähren . In die Hand eines Führers , der auch ein Mei¬
ster der Initiative , des Angriffs und der Verfolgung war,
eines Schülers , der zu des großen Feldmarschalls Moltke
Fußen gesessen, wurde es gelegt , an der Donau und in der
^obruöscha dem Gegner das Gesetz des- Handelns zu ent¬
binden und - es selbst' auszuführen.

Der Einbruch des neuen Gegners in Siebenbürgen hat
ihn vorigem Gedanken nicht abgebracht . Wie Mackensen
seine Aufgabe in der Offensive gelöst , wie in der Verteidi-
aupg an allen übrigen Fronten und auch in Siebenbürgen
oerfahren, wie Zeit gewonnen ward , in Siebenbürgen
Aräfte zurechtzurücken für die eigene Offensive, ist noch frisch
in der Erinnerung . Auch dem Laien ist heute klar , wie,
trotz neuem stärksten Druck an der Somim ! und bei Ver-
iun, trotz neuer Russen stürme in Wolhynien , Galizien und
in den Karpathen , trotz Rnssen -Rumänenstötze an der Dr «i-
länderecke, trotzdem der achten mißlungenen Isonzoschlacht
baldigst die kaum weniger glückliche neunte folgte , in der
Dobrudscha erfolgreichster Angriff mit zähem ' Festhalten
Wechselte, in Siebenbürgen die eigene Offensive mächtig
einsetzte, die das Land baldigst von meineidiger Rumänen - -
brut reinigte . Im Gedächtnis . sind die Kämpfe in den
Landgebirgen , im Gedächtnis erst recht die Operationen , die
von Nord nach Süd und von Süden über die Donau nach
Koröosten den eisernen Halbkreis der Moltkeschen Schule
herbeiführteü , mit den Radien auf Bukarest weisend , mit
Staffeln des Nordflügels die Riegel vor den Pässen , einen,
nach dem andern , zerschlagend . Mit erdrückenden Fangar - ,
men, mit der unerbittlichen Logik des konzentrischen , immer,
an Kraft wachsenden Drucks der ans der äußeren Linie dem
gegenüber gefundenen Feind , unbekümmert um das „Wie
stark?" rücksichtslos anfallenden Krastgruvpen hat die
Moltkesche Schule, , haben Hindenburg .und Mackensen dann
Sen Feldzug in/der . Walachei entschieden. Staunend , ob
ier mit mathematischer Sicherheit und . elementarer . Wucht
nach, einem  Willen sich vorschiebender Kraft von Deut
scheü. Oesterre .ichern , Ungarn , Türken und Bulgaren hat
der Vierverband faß überall untätig znsehen müssen. Der'
eiserne Wille des deutschen. Oberführers hatte den feind¬
lichen in Bann geschlagen. Keines Denkmals in Stein oder
Erz bedürfte es , Hindenburgs Willen und Taten nicht nur
in der Kriegs - und - Weltgeschichte, sondern auch im Herzen
des deutschen Bolkks festzulegen . Der große Feldmarschall
wird ewig in ihm leben als Träger des Willens , der Durch¬
führung und Vollendung der Tat bis zum Endsiege . Mit
Stolz und unbeschränktem Vertrauen ivixd die Nation , zu
ihm aufblickcnd , sich stets wiederholen die oft bewährte Zu¬
versicht: In diesem ' Zeichen werden wir siegen!

vie Rriegrereigmffe der letzten Woche.
B (Abgeschlossen am 9. Dezember s

Die Pause in der Sommeschlacht  hat auch in der
letzten Woche angehalten . Wann und in welchem Umfange
die Offensive hier wieder ausgenommen wird , müssen wir
dahingestellt sein lassen. Die Tatsache , daß die Angriffe seit
dem zweiten Drittel des November aufgehört und daß auch
die Artillerietätigkeit sich nur noch zeitweise und an ein- .
zelnen Punkten zu größerer Heftigkeitsteigerte . gibt jeden-
alls den deutlichen .Beweis dafür , daß die englisch-franzö-
ische Offensive , die mit so außerordentlich großen Mitteln
begonnen und lange Zeit mit großer Hartnäckigkeit durch¬
zuführen versucht wurde , endgültig gescheitert ist.

Mittwoch , ?i 3'. 'Dchember ISIS Wiesbadener Zeitung
Auf den übrigen -Teilen der Westfront ist auch An  der

vergangenen . Woche erhöhte Artillerie - und Erknndungs-
tätigkeir auf beiden Seiten fenzustellen . Hervorzuheben sind
unsere erfolgreichen Unternehmungen bei der Höhe 304 und
am Toten Mann nordwestlich Verdun.

Auch im Osten  zeigt die Gesamtlage keine Verände¬
rung . Vereinzelte Vorstöße der Russen , die sich besonders
in der Gegend von Dünaburg gegen unsere Linie richteten,
wurden abgewiesen . Eigene kleinere Unternehmungen hatten
an mehreren Stellen Erfolg.

Die große En tl a st u n g s o ff e n s iv e der Russen
i n ö e 'n Kä  r p ä t h e n und an der ostsiebenbürgischrn Front
hat sich" in Te .ilangriffe aufgelöst , die fast sämtlich unter
blutigen Verlusten zusammcnbrachen . Geringfügigen ört¬
lichen Vorteilen bei Dorna Watra und im Trotosul -Tal
stehen erfolgreiche Gegenangriffe unserer Truppen im
Oitus -Paß ' nnd im Vazka -Tal gegenüber . Die Kämpfe an
diesen weitausgedehnten Front brachten uns insgesamt etwa
809 Gefangene ein.

Das Geschick Rumäniens  hat sich erfüllt . Vor¬
geblich versuchte das rumänische Heer noch einmal vorwärts
Bukarest das Glück der Waffen . Während sich die rumäni¬
sche 2. Armee hartnäckig in de» Gebirgspässen nordwestlich
Ploesti verteidigte, ' und die Reste der 1. Armee , gestützt
durch rasch herangewvrfenc . Verstärkungen , am Argesul
nordwestlich Bukarest zu halten versuchte, griffen eine Stoß-
grupve ans Bukarest in südwestlicher Richtung und russische
Kräfte , die bisher im Donauschutz gestanden hatten , südlich
Bukarest über den Argesul die Donauarmee an . Ter An¬
griff scheiterte. Tie siegreiche Donauarmee stieß über den
Najslow - und Argesu -Tbschnitt nach. Die 9 . Armee , deren
rechter Flügel bei der Abwehr des Vorstoßes aus Bukarest
wirksam eingegriffen hatte / schlug inzwischen vernichtend die
zwischen Bukarest und -den Pässen stehenden rumänischen
Heeresteile , die sowohl am Argesul wie ans Richtung Pi-
testi durchbrochen wurden . Durch die kraftvolle , in Rich¬
tung ans Ploesti nachstoßende Verfolgung wurden die in
den Gebirgspässen von Campulung . Sinaia und Alt -Schanz-
Paß stehenden Verteidiger abgeschnitten und mußten sich
ergehen . Die Reste der rumänischen Armee fluteten in
östlicher Richtung zurück. Sie waren nicht mehr in der

.Lage , in den Werken der Festung Bukarest , die mit Hunder¬
ten von Millionen ausgebaut waren , auch nur vorüberge¬
hend Widerstand zu leisten . Bukarest fiel den rastlos nach-
drüngenden verbündeten Truppen am 0. Dezember in die
Hand . Tie Festung , die das Reduit des rumänischen Lan-
desverteidigungssystems öarstellt , ist mit großen Teilen der
Artillerie und mit unermeßlichem Kriegsmaterial in un¬
serem Besitz. Sie bildet einen starken Rückhalt für unsere
weiteren Operationen und für die Behauptung der Wala¬
chei, dke nun restlos , einschließlich des wichtiaen Petroleum¬
gebietes von Ploesti —Camoina , in unserer Gewalt ist. Der
schnelle Fall der Festung ermöglichte unseren Truppen , ohne
Aufenthalt die Verfolgung fortznsetzen . Bulgarische Streit-
kräste überschritten am 7. Dezember bei Tutrakan , südöstlich
Bukarest , die Donau.

Reich ist die Beute an Gefangenen und Kriegsmaterial.
Vom l . biS 9. Dezember wurden über 70 0lXi Gefangene ge¬
zählte wodurch sich der Gesamtverlnst der Rumänen an Ge¬
fangenen auf mehr als 140 000 erhöht.

LähmeUd legte sich der Eindruck der vernichtenden ru¬
mänischen Niederlage auf die russische Dobrndscha -Armee , die
ihre Angriffsvcrsuche eingestellt hat und ihre Linien mit
Schützengräben und Drahtverhauen befestigt.

Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz
haben die heftigen Angriffe , die der linke Flügel Sarrails
bei Monaskir und an der Eerna ausführte , ebensowenig die
Lage verändert , wie schwache Vorstöße der Engländer am
Wardar und an der Struma.

An der italienischen Front  hat die Artillerie¬
tätigkeit bei Görz und auf dem Karst an Heftigkeit zugc-
nommen . Sie schwächte sich nur vorübergehend unter Ein¬
wirkung der ungünstigen Witterung ab.

Ztadtnachrichten.
, Wiesbaden , 13. Dezember.

jHI Krtegsereigniffe vor einem Jahre . Hg
18. Dezember.

Siege der Oesterrcichcr und Türken.
Auf dem Balkan erstürmten österreichische Truppen süd¬

lich von Plevlje die montenegrinischen Stellungen auf der
Brane Gvra . — Die türkischen Truppen an der , Irakfront
erstürmten die auf dem rechten Tigrisufer liegenden Häuser
von Kut el Amara.
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Neue Bezugskarten für Bnttergeschäste . In der Zeit
vom 14. bis 22. Dezember werden in der stäMichen Kar-
tenansgnbe , Wilhelmstraße 24/26 , anstelle dev seitherigen
Fettkarten und Eierkarten neue Karten , die für sämtliche
Berteilnngswaren in Buttergeschäften gelten sollen , aus¬
gegeben. Es darf von der Einwohnerschaft erwartet wer¬
den, daß die vom Magistrat vorgeschriebene Bnchstaben-
folge genau  eingehalten wird , damit sich das Publikum
gleichmätzig auf die vorgeschriebenen Ausgabetage verteilt
und ein zu starker Andrang vermieden wird . Unter allen
Umständen müssen die Karten spätestens  cum letzten
Ausgabetage , dem 22. Dezember , abgeholt sein, da . die für
die Warenzuteilung an die Buttergeschäste erforderlichen
Vorbereitungen eine Hinausschiebung der Ansgabefrist
nicht Anlassen. Wer seine Karte nicht rechtzeitig abholtz
muß von dem Bezüge der Verteilungswaren in der ersten
Hälfte das Monats Januar ausgeschlossen  werden.
Wir empfehlen die Bekanntmachung des Magistrats zur
eingehenden Beachtung und weisen unsere Leser besonders
darauf hin , daß Sie Brot ans w e is k art e nicht ver¬
gessen  werden darf.

Freiwillige Meldnngen zum Hilfsdienst . Aus Berlin
wird uns von Zuständiger Stelle geschrieben : In weiten
Kreisen der Bevölkerung scheint die irrtümliche Auffassung
zu herrschen, daß das Kriegsamt oder das Kriegsarbeits¬
amt Arbeitsstellen vermittele . Dieses ist nicht der Fall.
Arbeitsuchende müssen sich an die öffentlichen Arbeitsnach¬
weise wenden , denen vom Kriegsamt aus jede Unterstützung
zuteil wird . Außerdem werden durch die Kriegamtsstellen
in der Provinz sowie durch die Stellvertretenden General-
kir»!,inandos demnächst Bekanntmachungen evsassen wer >-
den, die zur freiwilligen Meldung von Arbeitskräften , be¬
sonders von Hilfsdienstpflichtigen für bestimmte Arbeits¬
arten anfrufen . Aus diesen Aufrufen wird zu ersehen
sein, wo Meldungen entgegengenommen werden.

Mtttelrheinischer Fabrikanten -Verein . Donnerstag , den
14. .Dezember , nachmittags 6 Uhr , findet eine Vereinsver¬
sammlung . des Mittelrhcinischen Fabrikanken -Verems in
Frankfurt a. M ., Hotel „Frankstrrter Hof" statt . Herr Pro¬
fessor.Dr . W. Vaubel von der technischen Hochschule Darm¬
stadt wird einen Vortrag halten über : „Aufgaben der künst¬
lichen Erzeugung ' von Nahrungs - und Genutznntteln ."

D-as Einkäufen' der Weihnachtsgeschenke heben sich er-
fahrungsgemM viele Leute bis in die allerletzten Tage vor
dem Feste JgHr Die Auswahl ist so groß , die Schaufenster
unserer Kau sie nt e sind so verlockend ausgestattet , >dah man
tatsächlich nur schwer zu einer Wahl kommt . Und bei all
dem Ueberlegen und Wühlen ift plötzlich das Fest in un¬
mittelbarste N-öste schnell ein gekauft,,
das Gedränge ist groß , uwd von ruhigem Prüfen der ge¬
wühlten Gegenstände ist keine Rede mehr . In letzter
Stunde möchten wir noch den Rat geben : Kauft keine
Ware , die „für wenig Geld viel ans sieht". Nicht das
prahlerischen Aussehens willen soll man ein Geschenk
wählen , sondern weil es solide ist und brauchbar und weil
man , weiß , daß es dem zu Beschenkenden willkommen sein
wird . Was nützt es , wenn so ein Artikel aus den Fünfzig¬
pfenniggeschäften oder den großstädtischen Ra -michbazaren
wohl irn Lichtenglanz unter dem Tannenbaum recht prah¬
lerisch und ' wertvoll aussieht , wenn aber der Beschenkte
andern Tags sieht, welch unbrauchbaren Schund man ihm
gegeben hat . Darum soll auch beim Geschenkcinkauf das
Motto sein : „Bescheiden, aber solid !" .

Kurhaus » Theater , vereine » Vorträge ufro.
Kurhaus.  Für den in jedem Jahre von der

Kinderweit freudig begrüßten M ä r che n v v r t r a g des
Dichters und Schriftstellers Wilhelm C l o b e s -zeigt sich
auch diesmal lebhaftes Interesse . Mit Lichtbildern erster
Künstler illustriert , geilangen Deutsche Märchen , Lieder
und Schwänke zum Vorträge , auch sind einige . musikalische
Bortragsstücke eingeschoben, sodaß den Besuchern in dem
weihnachtlich geschmückten kleinen Saale des Kurhauses
eine stimmungsvolle Stunde sicher ist. Die Veranstaltung
findet am Mittwoch , den 13. Dez . nachmittags 8 Uhr gegen
ein Eintrittsgeld von 1 Mark für Erwachsene und 80 Pfg.
für Kinder statt.

Königliches Theater.  Als dissjähriges Weih¬
nachtsmärchen geht Hartwigs deutsches Märchenspiel „Hans
Gradedurch ", das in Dresden und Hamburg »rsolgreich
aufgesührt wurde , am Samstag , 16. Dezember , zum ersten - ,
mal in Szene lAb. Ci . Das Werk , dessen musikalische Lei- '
lung dem Kapellmeister Roth er  übertragen wurde , wird
von Oberregisteur Mebus  vorbereitet , während die vor-
lvmmenden Tänze von der Ballett,Meisterin Frau Kocha-

flleiite Reiseeindrücke als ärztlicher
Transportleiter

der Tsinglau -Zlüchtlinge cutf̂ hrer Heimfahrt
von China.

Bon Dr . meö. Max von Niesteu -WtesLaden.
lSchluß .i

, . 4.
, New -Iork — Gibraltar — Neapel — Genua.

. Die Kapitale in Sicht ! Etwas Kapitales in der Tat,
beherrscht vom Kapital . Unvergleichlich der Anblick bei der
darch den imposanten Häusergigantenblock des Geschäfts-
ientrums der Broadway.  Diese überragende Architek-
i°nik, keineswegs unschön, muß jeden Beschauer in Bann
Wagen , der diesen Riesenhäuserkomplex zum ersten Mal
N Gesicht bekommt . An den Riesendocks und Piers der
yaupthafenplätzc der ganzen Welt vorüber ging es zu den
»°n H o b o k e n. dem deutschen  Teil New - ?) o r ks.
Deutsche Farben grüßen von den Masten , da lag richtig ein
Eck von uns , der neue Schiffskoloß „B a t e r l a n d".
«°m Cvmus  wurden wir auf einem der heimischen
Schiffe untergebracht . Welch' anheimelndes Gefühl deut-
>4er Sauberkeit und Ordnung , von Landsleuten empfangen
llld versorgt zu sein ! Konsulatsbeamte , Transportagenten,
^porter , da lag System und bewährte Praktik drin . Kein
Edungsverbot , kein schwankender Boden , bequeme Unter-
unft, gute Verpflegung . 2 Tage Freiheit zur Um 'chan in
fiesem Brennpunkt modernen Lebens und raffinierter Knl-
an-, — xg jpar einer der Höhepunkte der ganzen Weltfahrt,
^willkürlich mußte chan dem lapidaren Schwung dieses
Merkantilen Riesenbaukastenstilcs das historische Gepräge
llistrer anheimelnden deutschen Architektonik mit ihren lau-
Wg-romantischen Reizen gegenüberstellen , doch die Skl-
?uette jener Ueberhochbauwerke mit ihren Kirchturme weit
Überragenden Firsten muß ibdem imponiercil . ebenso wie
"" Blick von solchen Schwindclböhen auf das lebendige
^triebe und HafenMld der Metropole zu Füßen . Doch
»er kennt das nicht ! Großzügig , konzentriert, ^ viel,eitig,

»ktisch, meist sogar luxuriös , nicht gerade zartfühlend , eher

H^ Vergl . die Nrn . 611, 680 und m-  der „Wiesb . Ztg ."

kalt egoistisch, wo nicht rücksichtslos, das ist die allbekannte
Signatur dieser modernen Internationalen -Kosmopolitik,
dieses Welttheaters mit seiner Reklamcstaffage . Allein die
Lichtspielaffekte der nächtlich elektrisierten Straßenperspek-
tiven sind eine Sehenswürdigkeit , dann das Kolosseum der
Metropolitanopera mit seinen anderwärts unerreichbaren
Darbietungen allererster Kunstgrößen der Musik , — man
sollte meinen , daß hier das Geld gleich den Goldorangen auf
den Bäumen wächst. Bon den Schattenseiten dieses Welt¬
theaters , dem Spiel hinter den Kulissen wollen wir schei-
gen*), ebenso von den Machinationen im Prefsekrieg da
drüben : hier stürmt es täglich in dem „Blätterwald " und
die Buchdruckerschwärze ist eins der Hauptmachtmittel zur
Beherrschung der „öffentlichen Meinung ". In letzter Linie
ist es schließlich- der Kapitalismus , der die Massensuggestion
besorgt , — partout comme chez nous . Wo die Mutternölker
sich blutig befehden, wo soll da die gemeinsam fühlende
„Volksseele " Herkommen! So erklärt sich's . daß das Ster¬
nenbanner von Seeräubern mißbraucht wurde . Wir such¬
ten zunächst- unter einer noch neutralen Flagge Schutz. Ein
italienisches Schiff , die „Stampa ' lia"  der La Veloce -Linie
nahm uns auf und trug uns weiter heimwärts . — Ade,
neue , große Welt und 6>rnß (sVott hoffentlich bald alte , liebe,
deutsche Heimat ! — Man richtete sich an Bord des Italie¬
ners ein , so gut es ging . Alles wollte ivieder erstklassig
fahren , was nicht zu machen war . Wieder 10 Tage auf Tee.

Man bekommt das Wasser bald satt , selbst wenn man täg¬
lich guten italienischen Wein zu trinken kriegt und gutes
Wetter hat , wie das hier der Fall war . Mit der italieni¬
schen Küche söhnt man sich bald aus . aber die beste Gesell¬
schaft hilft auf die Dauer nicht über ein gewisses Gefühl
der Oede - nvd Unfreiheit hinweg . Die an Bord der
„St ampalia"  bestand aus Italienern und — 40li Pfer¬
den . die. für Italien bestimmt mitreisten und zu . einem
großen Teil unterwegs verendeten . Täglich wurden die Ka¬
daver über Bord geworfen un'd bezeichneten die weglosen
Spuren unserer Fahrt . Die 10 Tage verginaen ohne wei¬
tere Fährnis , außer der drvhendeu Gefangenschaft in

*> Wer das Leben und Treiben da „drüben " in treffend
-humvristischcr Art daraeitellt kennen lernen will , der lese
das „Amerikanische Skizzenbüch -lche", Es schildert das
Amerikanertum durch einen Kenner . Bei Ed . H. Mayer-
Leipzig. - '

Gibraltar,  der ich mit knapper Nvt noch glücklich ent¬
kam. — An den A z o r c n vorbei sichteten wir bald die Süd-
ivestecke Europas , Cap Vincent  an der spanischen Küste,
tzivtt Lob, dachte so mancher . Bald merkte man indes , was
in Europa los war . Arretierung im Kriegshafen 6>ib-
raltar,  Beschlagnahme der Ladung , Gefangennahme von
8 Deutschen und Oesterreichern , Manöver im Scharfschießen
nach einem markierten U-Boot über unsere Köpfe hinweg,
englische und französische Kriegsschiffe rings umher , abends
unablässige Scheinwerfcrbeleuchtung von allen Seiten zur
Verhütung unvermerkten Enkwischens . — Die Genfer Kon¬
vention vom Roten Kreuz wurde zwar respektiert , da aber
gleich 5 Aerzte an Bord waren , schöpfte die Hafenpvlizei in
Gestalt eines Marineoffiziers und Dolmetschers unter
Postendeckung Verdacht der Durchstecherei . Erst eine hoch¬
notpeinliche Inquisition in der Kajüte führte zu meiner
Identifizierung und Freigabe , dknchts ging die „Stam-
p a l i a", ebenfalls freigegeben , in See . Gibraltar  ist
landschaftlich eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges . Wir
genossen das herrliche Bild bei prächtiger Beleuchtung und
warmem Frühlingssonnenschein einen Tag lang . Im Sü¬
den die felsige Küste Afrikas  mit dem ragenden Atlas-
Ciebirge und die spanische Bergfeste Ceuta,  im " -Westen
A l g c e i r a s , um uns das Hafentreiben , es gab genug zu
schauen. Manchem ballte sich angesichts dieses Sperrforts
die Faust im Verlangen nach Freifahrt auf allen Seewegen,
nach Meerfreiheit , Seegcltnng und damit Weltgeltung.
Fort mit dieser unberechtigten , einseitigen Gewaltherrschaft!
— Weiter ging es nach Italic  n , vorbei an dem herrlichen
Gestade der Sierra nevada und an Sardinien  vor¬
über . Italien,  du ehemals weltbeherrschendes Römer¬
reich, jetzt dich an die Feinde deiner Bundesgenossen ver¬
kaufend ! Wo blieb der alte Römerstolz , vor dem einst der
Erdkreis zitterte ! Wo blieb das „heilige römische Reich
deutscher Nation !" Land der Sehnsucht und Künste , Heimat
der Binsen , Schauplatz des Haders und der Kriege scheinst
du bleiben zu sollen. — Der Glanzpunkt der Reise war die
Einfahrt in Neapel.  Welche überwältigender , .ideal schö¬
ner Anblick dieser Clolf mit seinen Inseln und - Ufern ! „O
dolce Napoli , o sol beatv ! Vedere Napoli e mori ." Mü¬
ßig, die Natnrschönheiten und Farbenpracht schildern zu wol¬
len , welche berufene Meister des Pinsels verewigten : und
doch, was vermag der begnadetste Lkünstler gegenüber dieser
Sinn b-fangenden . märchenzauberaleichen Lai '^ UchkeiU Dazu
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n o w -s k a einstudiert werden . Der Erstaufführung wird
der VerMer beiwohnen.

R efkKenz - T  h e at  er . Heute Mittwoch nachmittag
und am Sümstag nachmittag Vii  Uhr finden Wiederholun¬
gen des mit so großem Beifall aufgenommenen anmutsvol¬
len Märchenstückes „Frau Holle" statt . Der Verfasser des¬
selben , der bekannte Breslauer Schauspieler und Theater¬
leiter Oskar Will feiert gerade jetzt seinen 7g. Geburtstag.
Das Residenz -Theater hat das neue Zugstück „Die War¬
schauer Zitadelle " erworben und wird dies wirkungsvolle

Werk der bekannten polnischen Dichterin Gabryela Za-
polska die Weihnachsneuheit bilden . Am nächsten. Dienstag
den 19. Dezember , findet ein Peter Cornelius -Abend statt,
an dem Lieder und Gedichte des brühmten Dichter -Kompo¬
nisten durch Frl . Melitta Heim , Frl . Frieda Cornelius
lbeiöe vom Frankfurter Opernhaus ) und Käthe Hansa zum
Bortrag gebracht werden.

Frauenklub.  Der nächste musikalische Nachmittag,
geleitet von Frau Gussy Al off,  ist statt den 21. schon
Donnerstag , den 14. Dez . Fräulein Luise K e i s e r wird
Violinstücke von Händel , Mozart , Wagner usw. spielen' und
Herr Musikdirektor K e i s e r hat in liebenswürdigster
Weise die Begleitung übernommen.

Kinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele Wilhelmstraße bringen nur von

beute bis Freitag den hochdraiNatischenSchlager : „Die schöne
Anita " mit Dorrit Weixler. der dieser Tage verstorbenen be¬
liebten Künstlerin , und Erna Morcna in den Hauptrollen.
Außerdem die' Erstaufführung des neuen Serten -Lustspieles mit
Anna Müller -Vincke: „Anna, die Perle ", einem der köstlichen
Schwänke mit urwüchsigstem Humor, in welchem die Humoristin
unerreichtes leistet. Zur Bereicherung des Spielplanes noch die
neuesten Kriegsbilder . schöne Naturaufnahmen aus dem mittel¬
alterlichen Wasserburg, und die glänzende Parodie : „Nustavb
Gagel, der Naturmensch."

Die Ba. carolc im Tbalia -Tbeater . Honte Mittwoch findet
eine Wiederholung des im Mai mit glänzendem Erfolg anfge-
sührten Film -Kunstwerks: „Hoffmanns Erzählungen" mit gro- ■
ßem Orchester statt. Die besten Mitglieder des Deutschen Thea¬
ters —Berlin . wie Werner Kraus . Erich Kaiser-Titz. Ford . Bonn
u. A. wirken mit. Die Musik nach den Offenbach'schen Motiven
wird von dem verstärkten Künstler Orchester des Thalia -Thea¬
ters ausgefllhrt . Am Donnerstag und Freitag finden weitere
Vorführungen statt. ■ ' .

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Hafendicbstahl . Wiederum haben bis jetzt noch unbe¬
kannte Langfinger einem Hasenstalle einen nächtlichen , un¬
willkommenen Besuch abgestattet . Von der verschlossenen
Türe brachen sie das Schloß ab und hießen fünf schwere
Hasen mitgehen.

Unfall . Ein älterer Mann schlug sich vor kurzem bei
Holzfällarbeiten im Walde mit der Axt ins Bein . Nach
kurzer Zeit starb er im städtischen Krankenhause an den
Folgen einer durch die Wunde entstandenen Blutvergiftung.

Nassau und Uachbargebiete.
? Frauenstein . 12. Dez . Konsumvereins  Am

Sonntag fand tm Gasthaus „Zur Krone " eine Mitglieder¬
versammlung der hiesigen Verkaufsstelle des Konsum¬
vereins - für Wiesbaden und Umgegend  hier
Jatt , die von über 100 Mitgliedern besucht war . Den Be¬
richt des Vorstandes erstattete das Vorstandsmitglied
Herr W. Schmidt - Wiesbaden . Die ausführlichen Dar¬
legungen fanden lebhaftes Interesse . Der Umsatz in der
hiesigen Verkaufsstelle betrug im Jahre 1918 £2 000 Mark,
im Jahre 1916 72 960 Mark . In den letzten 8 Monaten des
Jahres 1916 wurden insgesamt 16 000 Mark mehr umgesetzt,
als in den gleichen Monaten 1915. Die Tätigkeit des Vor¬
standes wurde von der Versammlung gutgeheißen . Allge¬
mein wurde bemängelt , daß viele Mitglieder die rationier¬
ten Waren nicht in der Verkaufsstelle kaufen können , und
daß der Verein , nicht wie andere Orte , die Waren nach seiner
Mitgliederzahl zugeteilt bekommt . Die Geschäftsleitung
wurde durch einen entsprechenden Antrag beauftragt , bei
der hiesigen Gemeindevertretung vorstellig zu werden , die
Warenverteilung seitens der Gemeinde so vorzunehmen,
daß alle Mitglieder ihre Waren in der Verkaufsstelle be¬
kommen können . Der Antragsteller verwies auf die Be¬
kanntmachung des Vorsitzenden des Kriegsernährungsamis
hin , wonach die Konsumvereine entspreechnd ihrer Mitglie¬
derzahl mit Waren bedacht werden sollen.

# Höchst, 12. Dez . Persönliches.  Dem Oberpost¬
schaffner a. D . Wagner  wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

der Hauch der Antike , des klassischen Altertums , der einen
aus jedem Winkel der Szenerie und jedem ehrwürdigen
Baurest anweht . Die alte Götterwelt mit ihren Tempeln,
das altrömische und das mittelalterliche deutsche Kaiserreich,
die Geistesheroen alter , großer Kulturepochen gehen hier
um und heiliger Schauer mutz jeden ergreifen , der den Geist
der Geschichte empfand , den Sinn fürs Edle , Gute , Form¬
schöne geweckt bekam. Welch gewaltiger Unterschied zu dem
öden , geisttötenden , Fratzengötzengebilde stumpfsinnig ver¬
ehrenden China ! Der Orient und Italien,  welche
Kontraste ! Vom F u s i n a m a zum Vesuv,  vom ausge¬
brannten , kalten Krater zum ständigen Rauchopfer innerer
Glutreste . „Atmet der Geist" . . . möchte man mit Goethe
sagen , beim Erfassen dieser abendländischen Natur - und
Kunstwunderwelt . —

Den Rest der Fahrt zn schildern wäre überflüssig . Kaum
wäre noch Neues für die meisten zu berichten . Nach 24stün-
dtger Fahrt an der italienischen Levante  entlang , zum
letzten Mal in vollen Zügen das entzückende Farbenwechsel-
spiel des ticftönigen Mittelmeeres genießend , kamen wir
vollzählig und wohlbehalten in G e n u a an und aufs Land,
abermals von der rührigen und reiseknndigen Agentur der
Hamburg -Amerika -Linie in Empfang genommen . Eine
Nacht im Hotel , auf dem Wege an den landschaftlich so über¬
aus reizvollen oberitalienischen Seen vorbei , durch den
Gotthardtunnel ging es nach Zürich.  Noch eine Nacht im
Maflenqnartier der Heilsarmee , wo man in jeder Hinsicht
gut nnh gastlich, liebevoll für unsere große Familie sorgte
und die lange gemeinsame Fahrt endete am 17. 3., zwei volle
Monate nach der Ausreise auS Ti entsin,  ans d cn tsch em
Boden in Singen , am Fuß des Hohentwiel . Sin¬
gen — Sä ck in gen — Schaffhansen , der Rhein,
deutsche Poesie und Romantik , deutsche Gaue grüßten uns
wieder . Grüß Gott Dich, sangesfroher Rhein,  geliebtes
Heimatland ! —

Ein letzter gemeinsamer Mittagstisch . Begrüßung durch
einen badischen Regierungsvertreter im Namen des Landes¬
fürsten , wieder im Vaterland , ein Lebewohl allerseits und
auseinander ging die große Karawane nach den einzelnen
Plätzen der engeren Heimat . Es fehlte kein teures Haupt.
Wie wenige werden das freilich von ihrer Familie daheim
sagen können ! Wie manche schmerzlich fühlbare Lücke riß
dieser grauenvolle Krieg , dieses heroische Ringen um das
Deutschtum gegen seine Neider ! „Mars regiert die Ststnbc ",

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 13. Dezemberi sitz'
A Braubach, 12. Dez , P e ch! — Laugfing  e r. Einem

Mann aüs Koblenz nahm die hiesige Polizei gestern 2 4
Pfund geräuschertes Schweinefleisch  ab .» Das¬
selbe hatte ein Landsturmmann aus Hinterwald für ' 50 Mk.
verkauft . — Aus der Ladenkaffe eines Ziqarrengeschäfts
wurden 30 Mark gestohlen.

Breiten ««, 12. Dez . Verschi e &enes.  Dieser Tage
wurden die F i s chw e i h e r im Blumenthal bei Kloster
Adenroth ausgefischt . Forellen erzielten für das Pfund
1,60 Mark gegen 80 Pfg . in früheren Zeiten . — Für , die
Anlage eines Spielplatzes  hat der Minister einen
namhaften Zuschuß bewilligt . Von privater Seite ist für
ein mir dem Spielplatz verbundenes Jugendheim  eine
Stiftung in Aussicht gestellt worden . Mit der Errichtung
des Spielplatzes auf dem Lindenberg wird in Kürze be¬
gonnen.

t . Frankfurt , 12. Dez . Privatspende für Schutz¬
leute.  Spenden von privater Hand ermöglichten heute
die Verteilung einer außerordentlichen Tenerungszu¬
tage  an die hiesige S chu.tzm ann sch a ft . Die Höhe der
einzelnen Gaben schwankt unter Berücksichtigung der be¬
sonderen Verhältnisse zwischen 20 und 75 Mark.

t . Dudenhofen (Kreis ?.. Offenbach), 12. Dez , 28 000
Mark gestohlen.  Eincr -hiesigen Familie wurden aus
der unverschlossenen Wohnung für 2 8 00 0 Mark K r ie g s-
anleihepapiere gestohlen.  Als Täter dürfte ein
junger Bursche , der nach Offenbach flüchtete , in Frage
kommen.
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HP "Der Berliner Börsenbericht ist wegen telephonischer

Störungen ansgeblieben.
Frankfurter Börsenbericht vom 12. Dezember . Die

Stimmung war feist unter Bevorzugung von Montan - und
Schiffahrtswerten , also der Friedensgruppe . Gebessert
waren Bochumer , Gelsenkirchener , Deutsch-Luxemburger,
Phönix und Caro , aber die Äeränderungen waren nicht
erheblich . Auch die Höherbewertung von Hapag und Lloyd
war bescheiden : weiter wurden Schantung höher genannt.
Rüstungswerte entwickelten sich nicht gleichmäßig . Während
Deutsche Waffen anzogen , gaben Der . Köln - Roitweiler
Pulver nach. Abgeschwächt waren auch Hirsch Kupfer und
Munscheid , dagegen Steaua Roman « wesentlich höher.
Ferner lagen Aluminium fest. Bankaktien blieben be¬
hauptet . Elektro - und chemische Werte entfernten sich nur
wenig vom letzten Niveau : etwas höher stellten sich Holz¬
verkohlung , Lederaktien wurden zurückigebrängt . Die
heimischen Staatsfonds blieben behauptet . Priv ^ diskont
4%  Prozent.

Berlin , 13 .De« . Devisenmarkt. Telegraphische Aasnahluncen. för
ll .De*. IMS 12. Dez. 19J6

New-York. ..
Holland. .. . . . . ...
Dänemark.. .* . . .
Schweden . . . .. . .. .. . . . .. .
Norwegen. . .. . . ..
Schweiz. .
Oesterreich-Ungarn. .
Bulgarien.

Geld Rrief Geld
577- 579 577-
2388/t 239 ' . 2383/4
164- 1,641/2 164-
1718/4 1721, 1713/4
16704 167-/.- 1671/4
115'!- 1171,° 116'/,
6395 6405 5395
79 8/2 Sd/d 79.1/2

Brief,
579-
239*14
164ns
172'/«
167-/4
1176’
6405
80‘k

„Panzer -Aktiengesellschaft" Berlin . Laut Geschäfts-
öericht  für die Zeit vom 1. Juli 1015 bis 30. Juni 1916
hat die Gesellschaft ihre Fabrikation zum überwiegenden
Teil auf den Heere .sbedarf eingestellt . Demgegenüber wären
die Umsätze in den Abteilungen , welche für den Friedens¬
bedarf arbeiten , verhältnismäßig geringe . Der Rohgewinn
beträgt M . 486 389.89 gegenüber M . 537152.44 trn vorigen
Jahre : Die im Vorjahre der Rücklage , für etwaige Aus¬
fälle an ausländischen Forderungen , zugeführten M . 156 009
erscheinen in der Bilanz nicht , da die in Betracht kommen¬
den Forderungen in dieser Höhe abgeschrieben sind. Es
handelt sich um solche an italicnische ' Firmen sowie an eine
russische Gesellschaft, die laut Berichten inzwischen von der
russischen Regierung zwangsweise aufgelöst sein soll. Im
übrigen sind die Außenstände so bewertet , daß Verluste dar¬
auf nicht zu erwarten sind. Von dem Rohgewinn von M.
486 389.89 werden die folgenden Abschreibungen vorgeschla-
gen : auf Gebäude M. 67 475.16, auf Maschinen M . 233 109.36,
auf Werkzeuge M . 42 226.60, auf Geräte 32 215.72, auf Mo¬
delle M . 3 835.47, zus. M . 878 862.31. Es verbleiben sontit
Mark 106 527.88. Mit dem Gewinnvortrage aus dem letzten
Jahre von M . 116209.66 ergibt sich ein Gewinn  von M.
222 737.18, von dem 7 Prozent Dividenden  mit M.
126 000 zur Verteilung gelangen sollen . Der Rest von M.
92 417.18 soll auf mene Rechnung vorgetragen werden , lieber
die Aussichten im neuen Geschäftsjahre sagt der Bericht:
„Unsere Fabriken find ans lange Zeit mit Aufträgen verse¬
hen : sedvch macht sich der Mangel an geschulten Arbeitern
sowohl in unserer Wolgaster Abteilung als auch in Berlin
recht fühlbar ."

' r . Weinversteigernng in Nierstein . N i e r st ein,
Die heute hier stattgehabte Naturwein -Versteigernn » c*
Freiherrlich Heyl zu Herrnsheim scheu  Wein «,,,^
Verwaltung Nierstein ergab für die ausgebotenen 45 aateu
stück und zwei Viertelstück 1915er Niersteiner m
Halbstück 1916er, bei großer Kauflust , hohe Preise:
zielten die 1915er das Halbstück: (Spahn ) 2610, (Köthj
(Hotel Karpfen ) 2820, (Blum ) 2680, (Bonnö ) 2670, (gen  0 '
vitta ) 3020, (Adlon ) 3310, (Söhnlein ) 4010, (Reen) diivT
(Köth) 3500, (Bonnö ) 3310, (Brogfitter ) 4030, (Werner)
(Söhnlein ) 4090. (Neen ) 4060, (Adlon ) 4160, (Falckj
(Brogfitter ) 4260, (Werner ) 6010, (Bonns ) 4220, iß I .TV .« .
4200, (Adlon ) 4560, (Lekisch) 4750, (Bitte !) 4110, (SöhnW I WMlltl
4910, (Leo Levitta ) 4200, (Kehr ) 4420, (Groß u. Sohn ) z»? jl . Fabrik
(Lekisch) 4800, (Leo LevitM 4610, (Falck) 4850, (Reen) S "
(Groß u. Sohn ) 4780. «Adlon ) 5590. (Lelisch). 6500. £
5000, Viertelst » « (Köth) 3070, (Brogfitter ) .6530, (Kehr) «Ä
(Hemnann -Levitta ) 8770. Kehr Auslese (Werner ) 5290. Ober
Rehbach Munöclpfaö Riesling Auslese (Adlon u. Kra»«!
7010, Bruöersberq Riesling Auslese (Jung u . BroqRto
5010, Ober -Rehbach Riesling Auslese (Adlon u. Ruthe ) 8vn
Ober -Rebbach Riesling Auslese (Werner u. Köth) »g,ä
Brudbg . Edelbeerausl . (Adlon u. Ruthe ) 8910, Viertelsiüä
Brudbg . Trockenbeerauslese (Werner ) 7220. — Die Mg »,
erbrachten (Lekisch) 1570, (Lekisch) 1850, ^(Werner ) >M
(Lekisch) 2400, (Werner ) 2940 Mk. — Gesamtergehviz
238 860 Mark.

Schliftieituiig : Bernhard GrokhuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. ©rothaj
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doch darüber weht das Rote Kreuz der Nächstenliebe. Die
Wunden , welche die Kriegsfuriif ' schlägt, unermüdlich sorgend
liebende Hände sind sie zu heilen bereit , soweit sie von Men¬
schen heilbar sind. Unermüdlich , unverdrossen und todes¬
mutig rückt die deutsche Wehrmacht Kolonne auf Kolonne
hinaus an die Front . „The germans to the front !" Wer
wollte da zurückstehen ? Bald war auch ich bet unseren
Truppen im Felde .—

So durfte auch ich die schöne große Eröenwelt umreisen
und ein gut Teil des gewaltigen Erdenpanoramas schauem

„Ihr glücklichen, was je ihr geseh'n,
es sei, wie es wolle , es war doch so schön."

vom vüchertisch.
Die Taste des Königs. Eine Fungmndcheii- und Kleinstaöt-

gcschichte von Äosevbine Siebe.  Mit Bildern von Arthur
Sckeiner. Preis 3.50 Jl.  Verlag von Georg Ätlgand, Leipzig.

Dies Buch ist einmal keine „Krieoserzädlung ". sondern
eine feinsinnig erzWlte Geschichte aus der Zeit, als unsere Ur¬
großmütter noch Lavendel in ihre Wäscheschränke legten und
noch keine Eisenbabnen die .Welt durchrasten. Wer so sinnig und
so anmutig zu plaudern versteht, wie Josevbine Siebe, und wer
zugleich über einen so liebenswürdigen Humor verfügt wie sie,
bringt Gaben dar , die in der Tat nicht gewöhnliche sind. Möge
die Geschichte manchem Backfischchen in die Hand kommen und
manches zum Nachdenkenanregen, oh cs sich nicht lohnen dürste,
der anmutigen Heldin innerlich und äußerlich Änlicher zu wer¬
den als das Bild , das mancher Leserin ans ihrem Spiegel ent?
gogenblicken dürfte.

Kleine Leutnants und andere Geschickten. Ein Jugendbuch
von Frida  Schanz . Mit Bildern von M. Simrock-Michael.
Preis 3.50 Jl.  Verlag von Georg Wigand in Leipzig.

Me liebenswürdig , wie überlegen und doch wie echt kind¬
lich weiß Frida Schanz »u schildern, zu plaudern . Mit Ent¬
zücken werden unsere Kisider ihr znbören. ob sie uns von den
„Kleinen Leutnants " berichtet, die mit ins Feld hinausziehen.
ob von' dem Gänsefungen Martin , ob von den schweren Seelcn-
nöten irgendeines MiniaturdämchenS im Kampfe zwischen Pflicht
und Wunderknänel, oder von den Sorgen der Puppenmamas,
deren mtt Schlafaugen begabte Pfleglinge keineswegs so folgsam
sind, wie sich das für wohlerzogene Puppenkinder gehört. Ein
tiefes Verständnis für das Kind und das Intimste seines Innen¬
lebens spricht aus jeder Zeile des liebenswürdigen B-nches.

Fritz Philipp, . Wendeltn Wolf.  Roman . (Verlag von-
Otto Nippel. Hagen i. Wests.)

Fritz Philivvi bat vielen seiner Romane rmd ErMlungen
Eindrücke aus der Zeit, da er als Prediger mit armen Sün¬

dern in Berührung kam, zu Grunde gelegt. Auch in smem
neuesten Werke beschäftigt er sich mit dem SÄcksal eines Men¬
schen, der unverschuldet hinter die finsterdrohenden Mauern , kam.
Wendelin Wolf, der Sohn eines Vaganten und eines Dorfmao-
chens. das seine Liebe an diesen verschenkte, bat von seinen
frühen Jahren an lämofen zwischen der wanderfreudigen
Natur des Vaters und wer bodenständigen der Mutter, w
beide in ihm ibr Recht verlangen . Und Wendelin strauchelt
Er sinkt tiefer , immer tiefer,»er wird Begleiter eines käustiaM
Weibes: er wirb schlecht, schlecht nach Menschenmeinung.,, »r
stiehlt: nach Gefänmistaaen , die ihn zum vollkommenenaune-
ren Gauner machen, wird er zum Landstraßenvaggnten. 'd
steigt: Die Vaganten wählen ihn zum Führer : ein oogelireies
Mädchen wird feine öleliebte: sie werden von unerbittlichen
Gendarmen getrennt , — und Wendelin kommt, als er N»
seine Genosten einstebt. ins Zuchthaus : 10 Jahre . Gebrochen
an Leib und Seele , wandert er durch Süddeutschlanb unsrer'reicht die Aloen: Dort , fern von der Welt und ihrer LchlewW'
keit, vor den Bergen, die ihm wie Götter mit bellen. .
schlagenen Büchern erscheinen, will er büßen für Alles, was e»
getan.

Aber auch in die Berge kommen die Menschen: droststot
Ziomsseu versteht Wendelin und will ihn mit sich nehmen.
Vagant lebnt ah und wird Seuchenwärter , hoch in Bergeeein
samkeit. Der Wandertrieb erwacht, Wendel aber bleibt. >t«rr
Im Angesicht der ewigen Häuvter schreibt er nieder, was y
gelitten, was «r erlebt . Noch einmal lacht ihm ein kurzes HlUsr
Eine Sennerin liebt ihn. Aber Furchtbares geschieht, —;
Wendelin Wolf stirbt , von einer Lawine verwebt. — «W

Herb, von gewaltigen Bildern und Vergleichen gekrönt.
an Heinrich Fedcrer oder Karl Hauvtmann erinnernd , i®« '.
t«t Philivvis Sprache einher. Seine Schilderung des Geivnter
im Hochgebirge gehört zum packendsten und tiefsten, das .er
schrieben. Anklagen gegen die Aöenschheit mid ihre verwetnMkvk
Gerechtigkeit finden in oem Verkäster des „Wendelin
einen beredten Verkünder. Wer jene .Unglücklichen, die ovr
ihrer Väter Schuld und durch die Gesiiblskülte der Mitment^zu Verbrechern geworden, verstehen, wer ihnen helfen
dem sind die Romane Fritz Philivvis der beste, hebrstr 4*-«.
weiser. Es sind die Werke eines Dichters und Menschen. ^ ',,
schassen das höchste in sich schließt: Nächstenliebe . 15 IS
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Martin Luther und die deutsche Rckormation, Von.Pr«'^Dr . W. Köhler. Mit einem Bildnis Luthers . l .,Aus
Geisteswclt." Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlich.^
stellungen ans den Gebieten des Willens. 515. Bändchen..̂ -- ,
lag von B . G. Teubner in Leipzig und Berlin . (V «.
8. 1916. Preis geheftet 1.20 Jl.  gebunden 1.50 Jl;  in
awment gebunden 2.25 Jl.
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Hlektro-Motor Vorhänden!
(afort. .. hcrf ofl- su »nt Näh.
Mia M verU Karlstraße 15,2

IGünstige Gelegenheiten)
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428 |

|j . Chr. Glücklich,
| Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

_ji6au £ , m.Ztrlh .. n. Nerotal
a. s. o. ko. f. 1700 J ! z. v. od.
z. vk. N. Gneisenaustr . 2, l. 4

i

Zu vermieten
■■■■■■■■■■■■■Bl

j Grotze Wohnungen
{■■ 7 u . mehr Zimmer ■ ■

in Wiesbaden , vollständig
renoviert , zu vermieteno .zu
verkauf.Ausgestattetmit all
mod. Komiort . auch f. ej„ en
«rzt «ehr geeign .Biebricher
Ltraße 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer . Zemr .-Heizg ..
Gas.EIektrLicht , Bad . Aus-
siötsturm . geschl. Balk .. gr.
obstreich.Gart . Weinlauben.
Näb. d. d. Jm .-Agent . von
s. Christian Glücklich, Wi !-
.elmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernwr . 3700 durch
d Eigentümer . Nerotai 25.

Herrslhasll. Ma
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele . 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu vcrm. Näb. das.
im Büro . Tel . 683._4

ßilbelminenstr. 56, Landhaus.
i 118 ., Bad u. Zubeb.. el. L..
l Zentr.-Heiz. sofort zu verm.
^äb . das, oder Arndtstr . 4. f

Feine, mittlere , moderneNiemDamhaditol
m. Diele . 9 3 -, 2 Bäder usw.,
allen mod. Lickt-, Gas - und
Lasterinstallationen , 3trl .-
veiz. u. Bakuumanlagen , in.
ll. Garten . 5 Minuten von
Wilhelm itr.. zu vm. od. zu
»erk. Anfragen erb. Büro.

.Mainzer Str . 27. Tel . 683. 4

NeN« dMr.i
früh. Emier Str . 53. sof. od.
ivät. vreisw . z. vm. o>d. unt.
äußerst günst. Bedingung , zu
Herkauf. Näheres  daselbst , 4

MdlOftl. BMW
tn der Billa Rötzlerttr . 7. m.
allen nemeitl . Anforderung,
»arkart. groß. Gart .. 9 Zim.
u, 8ubeh . enth.. sof. z. verm.
Wegen Belicht. Anfrag . Bau¬
büro !Wilhelmstr . 17 P . erbst
I -Iriedr .-Ring 39. 1. bock-

derrsch.g-8 .-W., dar. gr.Svei-
feiaal. eing . Bad . 4 Balk .. 3
Erk.. Personenaufz ., Zentr .-
Heiz., a. sof. ob. svät. z. vm.
.ff- Schwank. K.-kfrdr.-R . 52.4

Jueeesltr.37,3.6tmf
"rrfch. 9-Z.-W. m. reich!. 3ub.
8>eiz.. List. el . L.! zu verm.

Sberes. daselbst 1. Stock. 4
richstr. 6. 2. Herrschaft!. 8-

.-Wohn. m. all . Zubeb..ct zu vermieten . Näheres
Mkitteldeutsche Kreditbank. 4
Ihiier-Iriedr .-Ring «7 ist die

best. a. 8 3 . n. reich!.
kos, z. verm . N. bas. 4

üksallee 31. Prt .. herrsch. 7-
>--W. mit Badez . u. reich!,
«bebör aus 1. Avril 1917.
oberes daselbst. 4
, - _ he. Billa , enth.
v- u. 3bh .. Heiz., gr. Gart ..
,1-4. 17 zu vm. od. z. verk.

das. Nassauer Str . 20. 4
p str . 4, 1. Stock. 7 Zimm.
W Pensionszweck., auch als

Mchäftslokal . Büro o. äbnl.
Mr geeign .. z. 1/Jan . z. v.
4!llcht. das. 2 Tr . rechts. 4
^lasktr. 32. 3. St . lk.. 6-8 .-

,m. Bad . K.. Blk .. reickl.
b.. a. gleich od. 1.4. 1917
»z . v. N . P . vm . 11-1 Ubr
. Bolinbosst - aße Nr . 7. 4

graste 2. 7 Zim ., a. get..
, °ktr. L.. Gas . Bad . 3 Balk ..PI . Avril zu verm. Näb.
P Stock links bei Adler , st

Nerotal JO
lam Kriegerdenkmal !. 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim .-Wobn.
sschöne Räume !. Bad . Zubeb.
Gas - u. el. Lickt, Koblenauf-

■ zug. gedeckt. Balk .. mit berrl.
Aussicht, zu verm . Näh . das..
Hockvart. Televbon 578.  st

ÄmMr . 33.1 A.
bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

' gedeckter Veranda a. ö. Süö-
' seile , einger . Bad . elektr.
Personenaufz .. Warmwaster-
heiz. und -Versorg ., elektr.
L-, Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56 Pt . Tel . 6623. st

□□□□□aancraanGcinnDan
□ 6 Ssnrmer p
□□□□□□□□□□□□□□OODDD
Einfam .-Billa f. Alleinbcwoh «.

lNähe Nerotal ! , neuztl .. 6 3.
m.rchl.8bb ., ger.Badest .. Blk ..
Gärtchen. Schuvvcn . Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. F . B . vostlag.
Wiesbaden. _ st

Arndtstr. 4, 6 3im .. Bad . el.
L. u. Zub . sof od. svät. zu
verm . Näh , im Hause. st

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. I . Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander-

"weitig zu vermieten. _st
Goetbettr. 5 vrcktv. 6-3 .-W. N.
Lemv. Luxemburgstr .9 T .6450 st
Serrnaartenstr . 5,3 . 6 3 . m. 3 ..

Sias , el. L-. los. Näh. 2. r. st
Kaii .-Iriedr .-Ning 19. 6 Zim ..

Part . Näh , beim Hausm . 4

KirchQöffe 24
2. St ., große 6—8=3 immer*
Wohn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet . sofort ob. sväter zu
vermiete ». Näheres Laden, st

Langgaüe 16,2 .. sch. Wob» .. 6 o.
7 3 .. Warinwasserh . ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign .! sof.
od. sv. zu vni . Näb . auch bctr.
Besicht, im Uhrenlade » od.
Nerotal 10 Hockvarterre.
lTelevbon 578.» st

Langgaüe 10. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-W. Näb . Kors.-Kesch. _st

Luxembnrgvl 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r. 8 .. sof. N . Bismckr . 37. 2. st

Nikolasstr . 13 ist ö. Part .- W..
besteh, aus 6 8i »m . lbisber
Büro des Hrn. Necktsanw.
Biesebach ! nebst 3ubek . sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. I.st

SrBifcBraMJjfe.
schöne 6-3im .-Woün. m. Bad
Balk . usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranicnstr . 44. I.st

Rüdesbcim . Str . 17. Hockerdg..
6-8 .-W. m. 3 .. « ad. Balk ..
1 Zim . i. Erdgesck. sof. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.4

Säieukendorfftr . 2. Hochv. Herr¬
schaft!. 6-8 .-W. m. reickl. 3u-
beh. sof. od. so. Näb . das, st

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw .. auf
gleich oder spät-r zu verm . st

Schlichterstr. in . 8., 6-3im .-W.
m. reich!. 86 . N. das. 3. St . st

Billa Biktoriastr . 16, herrsch. 6-
3 .-W.. rckl. Zbü.. Bad . 2 Blk.
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzuseben 10— 1, 4—6 Ubr.st

Herrschaftl. Wohn. Parkstr. 20
auf 1. Avril . Näh . Idsteiner
Straße Nr . 25. st

Mittel -Wohnungen
bbbbb  5 3tntmer Bsmmm

AdoUftraße 1. 5 Zim . u. Zub.
Näb. im Sneditionsbüro . st

Adoifitr 14, 1 Stock. 5 Zim . m.
Balk .. Bad . 2 Kammern . 2 Kel¬
ler m. reickl. Zub. auf 1. 4. 17
zu verm. Preis Mk. 1600 . Näb.
im Büro d-r Meinband ĝ. 4

Bisamrckring 3. Hockv.-W. von
5 3 . u. K. nt.rchl.Zubeh ., auch
Gas , el.L. Bad , Kohl.-Aufz .a.
I .Avril 17 z.v. N . d. I .St .r. st

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z .-
W. nebst Zubeh. zu verm . st

Dotzheim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W.
n. üerg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel . 18 45. st

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-8 .-W.,
neu bcrger.. el. L.. 870 M.
sof. od. svät. zu verm . st

Eckernfördettr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.St ., 3Blk„ Badez .. Gas . el.
L„ ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernföröestr. 4. 1 rchts.st

Emler Straße 24, 2. Stock,
herrschaftl. 5-Zim .-Wohn. m.
Bad . Gas . el. L.. Kohlenaus¬
zug, Balk .. sofort vreiSwert
zu vermieten . Näheres Tbe-
resten-Avotbeke._st

Emser Str . 47. Gartenhaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Ubr. st

Emser Str . 65. 1, ruhige 5-3 .-
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näb . 63. P .st

Goetbestr. 20. I. o. 3. St .. 5 öd.
4-3 .-W.. neu bar., vreisw . st

Goethenr . 22 2., 5-Z !m.-Wobn.
a» k1. Avril zu vermi -ten. st

Gutcnbergstr . 4. 2.. in freiael.
Etagenv .. 5-3 .-W. m. v. 8b ..
Bad . Balk .. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T .4294.st

Herrngartenstr .4. 53 . m. « .. G.
el. L.. P . od. 2. St . N . 2. St . st

Jahnstr. 29. naheK.-F. R̂.. 5Z.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. sos. N. K.-J .-R. 45. P . l. st

Kaiser-Friedr.-Ring 19. schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeiit . od. Sckützen-
bosstr. 11. 2. Televb . 4608. v

Kaisek-Kriedr.-Ring 45, 1. St ..
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el . L.„
2 Kell.. 2 Balk .. auf 1. Avr.
ev. früher. Näh . Part . lks. st

MöÄMlM 12.
1. r„ schöne 5?Zim . - Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, st

Kirchgattc 44. 3. sebr schöne 5-
Z .-W.. i.Ztr . geled., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R .. sofort zu vermieten , st

Klopstockstr. 21. 1.. eleg. 5-3 . -
W. m. 3trlb . usw. z. verm . st

Lebrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Maus ., Zubeb., sof. od. svät.
zu vni. Näb . Lebrstr. 14. 1. 4

Luxemburgstr .7. W.i. I .St .,53 ..
B .. K..Ms.. Gas . el .L. s. o. sv.
z.v»!. N . 7,.St . b. Beckmaun.st

Luremburgstr . 9. 2., herrschaftl.
5-Z.-W. m. rckl. Zub. f. 1. 4.
zu verm . Näb . Pet . b. Lemv.st

Moritzstratze37
Hockvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek .. Maus .. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, ev. Bad . auf
1. Avril zu vermieten . Näh.
Kronenberaer . 2. Stock. st

Nikolasttr . 9, 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdgesck. vorm. zw. 10 u. 12 st

Nikolasttr . 32. l . St . r.. 5-3 .-
W. m. Bad . K. gr. Balk . Gas
el. L. u. reickl. Zub. aufiof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Uhr
od. Babnbofstr . Nr. 7. st

Oranienttr . 33. 2. Stock, schone
große 5-3immer -Wohn.. neu
bergericktet. sofort billig zu
vermieten . *

Philivpsbergstr . 25, Tiesvart ..
5 3 . u. Zub . N. Sarbolz . st

Pbilivvsbergttr . 29. 5-3 .-W. soi
od. sv. N. b Becker. 2. St . st

Rbeinganer Str . 11, 3.. 5 3 .,
Blk .. Bad . el. L. u. Zub. soi.
o.sv.z.v. Bleickttr .5. Wggnerst

Rüdesh . Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. ni. Bad n. 3bb .. sos. o. s».
Näh . daselbst bei Martin , st

Rüdesh . Str . 31. 1, Sonnens ..
4 o. 5 3 . sos. o. sv. Tcs .3893.st

Schlichterstr. 9. 1.. große vollk.
5-3im .-W., neu, aus sos. od.
svät . z. v . N.Goetbettr .18.1.st

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
ans gleich oder sväter zu
vern' ieten. Näb. daselbst, st

Schwalb St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. 8tb . N. Emß St . 2. v. ck

Taunnsttr . 64. 1, icköne 5-3 . -
Wobn.. Bad . Balk .. el. L-.
soi . od. sväter. Näb. Bart , st

Tennelbachstr. 53. Hockv.-Whg..
5 3 . m.Ber .. Gas . Bad . Kell.
für 750 Jl  soi . zu verm . st

Wielandstr . 14. 3. Stack, bockb.
5-3 .-Woün. mit Warmwast .-
beiz. u. Berwrg . a. 1./4. 17
z. vm . Näb. das. im Büro ob.
Wielandstr . 13, Parterre , st

nooDnnciDnciaooaDao !ro
^ 4 Zimmer ^
□□□naoonnaDDaooDocd

Hochparterre
1 sch. 4-3im .-Wohn. u. Bade - 1
■ zimmer in Villa zu verm. U
■ Näh . Wobnungs -Nackweis - B
fl Büro . Lion u. Cie.. Balm fl
M äoistraß - t!. T fl

Albrechtttr. 34 4-3 .-W.. s.o.lv.st

Wiesbadener Aettrmg

AIlMjtretzr N.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim .- W..

neu Hergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder¬
straße 41. Rauch. st

Blüchervlatz 6. 1.. Ss .. 4-8 .-W.
u. reickl. Zbh. Näh. P . lks . st

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst z. v»i. N . Prt . st

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N . Zeltniann , 1. lks. st

Dotzh. Str . 64,2 ., mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Lickt,
sok. oder svät. zu verm . st

Emser Str . 47. schöne 4-3 .-W..
Bad . Gas . elektr. Lickt, so-
sort zu vermieten. _st

Krankenstr. 25, 1.. a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10 u. 12.4

Gocbcnstr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas . El ., k. Htb. Näh, das, st

Sallgart ^: Str .4, 4-8 .-W7 weg-
zugsk . a.sof. N.b.Burckbardt.st

Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. . Näh. das.. Part , st

Jahnstr . 18. 1. 4Z . u. 3ub . N.
das. Part . u. Luisenstr. 19. st

Iaknttr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näh . Vart . rechts,  st

Kirckgasse 22,8 , 4 3 .. vollü . neu
berger ., Gas , el . 8 . Näh . 2. st

Kleiststr. 8. 4-3 .-W. z. ve rm ŝt
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4 - Z. -

Woün. in. 8trlb . .-,» vcrm. st
Körnerstr . 2. P .. 4-Z.-W. m. Z.

auf I. Avril 1917 zu verm . st
Körnerstr . 2. I.St .. 4-3 .-W. in.

Zub . ans 1. Avril 17 z. vm. st

SWenltr. 47, Perl..
4-8 .-W. tt: 86fi . lauck sehr aut

ssjr Büro geeign .! sofort od.
sväter zu vermieten . st

Loreleyring 13.
mit Bad . Gas . elektr. Lickt,
Koblenaufma . K.-Balk .. ver¬
glaste Veranda , Kell.u. Manl .,
2. Et. 4-Z.-W. a. I. Avril 1917.
Frontivitz 3-Z.-W. m. Garten
auf soi. Näh. Erdgeschoßr. st

vermieten . Nähi
oder Mühlgasse
W. Frobn.

Nr . 7

Luremburgstr . 4. 3
Ä .. m. Zub .. aus sofort.

sofort oder sväter.
Näheres Büro

links._

Näh. Stb . 2. St .. Rötsch.

backer Str . 71. Bäckerei.

verm . Tennelb achstr. 53.
Westendttr. 11. L3 .-W. z. v
Wielanditr . 23. herrschst!. 4 ..

W.. b. Neuz . evts".. sgk. n. f »v

Wielandstr . 13
herrschaftl. 4-Z.-W. m.

Zubeb., 2. Nock . a. fuf
verm. Näh . das. Part.

3 Zimmer

3 8 . u. Zubeb . Näh . 1. St.

sofort . Näb . 2. St .. Becker.st

Blückerstr.11.

Dotzhcimer Str . 87. Mtb?

gr. Balkon m. Zubeb . an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm . st

Ellenbogenaafsc 11. 2 3-Z .-W
Zub. s. o.sv.z.vm . N.dak.1.St . st

In Irankf . Str . 14. Pt ., hochh.
3 8 . m. Kockgel.. Zcntralh ..
Gas . el. L. a. sof. od. sv. zu
verm. Nab , daselbst. Part , st

Gneisenaustr . 2. 1.. Ecke Elf . Pl
sonii. gr. 8-3 .-W. sok. od. sv. st

Gullav -Adolf -Str . 17. 1.. 3-3 .-
Wohn.. Kucke. Balkon . Bad
Gas , elektrisch Lickt._ st

Hallgarter Str . 8. H. 2., srbl . 3-
8 .-W. a. I . Dez . od. I . Jan . st

Hartinaktr.13. Dm . 3 8 : K. A. st
Heleneustr . 1 . 2. St ., sck. 3 8im.

Wobn. auf sof. zu verm . st
Hellmundür . 39. 3 Zimmer und

Kucke sofort zu vermieten , st
Herderltr . 2. Stb . P .. 3 3 . fof.

billig . Näb. Bor de rb.  2 . St . st

Herdei -stra ^ e 6,
?-8im .-Wobn. auf 1. Avril.
Näh. Becker. Iernrur 3119 .st

Karlstr . 31. Hockvart.. 3 Zim ..
Balk .. reicki. 3 >»b.. sofort mit
Nacklaß. Näh . Prt . lks. st

Karlstr . 36. B . P .. 3 3 . n. d. So?
gelegen , sos. od. sv. bi ll. N .I.st

Kellerftr . 10. 3-3 >>n.-W. z. ver-
miet. Näb 1. Stock links , st

Lchritr. 1«. kl. 3-3 .-W.. I. St ..
z. vni. N . Lebrstr. 14 b. Weil .st

Marktkr . 12. Bdb .. 8 8im . u.K.
sos.n»verm . Näh . « db.2.. r ~~

Michelsbcrg 11, schöne 8-3im .-
Wobn. zu vermieten . st

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdb. 1. St . st

«erM . 12 . W . I . K . .
schöne große -̂V .-Wobn.. neu
beraer .. sof. billig z. verm . st

Moritzstr. 44, Stb . 1.. 3Z . sof.st
Neitctüeckitr. 15, 3., 3-Z. - W. m.
«ctlL a in. Werkst, s. 1.4.z .vm. r

Rerottr . 32. 3 Zim . u. Küche, st
Niederwaldstr .11, sehr sch.3-Z.-

Wobn. a. 1. Avril zu verm .st
Oranicnstr . 19. 3 Z. u. K.. Gtb.st
Philivvsbergstr . 24, f.  3 -Z .-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näb.
^Langgaüe 13. Laden. st
Nauental .Str .9 M .E. 3-Z.-W.st
Rheinstr . 76, Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-6Z . z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign . st

Riedstr. 19. an der Waldttrade.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geichloss. schöne Wobn., sebr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Äbelbeidstratze 28. st

Riehlstraßc 4. schöne 3 - 3im-
iner-Wobnilng . st

Riehlstr . 8. sch. Part .-W.. 3 3.
u. K. sof. od. sv. Pr . 510 ../k.st

Rlidesb .Str . 34, Svt . 3-3 .-W.st
Ecke Röder - u. Rerottr . 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G-, el. L. usw..
auf sos. z. verm. Näb. Prt . st

Sckarnhorstst.13. sch. ger. 3-Z.-
W. m.Znb .a.sof.o.sv. N .P .r.st

Scharnhorststr. 31. 1.. l . 3 3 . u.
K.. IMs .. Gas . Balk ., 2 Kell..
nuf 1. Avril 1917 zu verm . st

Schulberg 6 3— 4-Zim .-Wobn.
Sonnenseite , stias. Elektr. st

Schwalb . Straße 77. Frtsv .. kl.
tz-Zimlner -Wobn.. 300 Jt.  ck

Seerobenstr . 6, Hockv.. 3 - 3 . -
38.. Gas . el. 8 .. groß. z. vm.st

Stiftstr . 5, 1.. gr. sch. 3-3im . -
Wobn. m. Kücke u. Zubeh .,
zu vermieten . Näb . das. ober
Baubüro . Tonnusstr . 56. st

Taunusstr . 19. Stb . 1. bir .Eing.
Borderb ., schöne gr. 8-3 .-W..
s. Geschäft sebr geeign .. zu v.st

Walkmühlstr.10, schöne 3-8im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 Jt.  Näh . Heuser. Gth. st

Walramttr . 23 3-3 .-W. N. P . st
Wellritzttr. 27. 3 Zim .. Kücke

und K. zu vermieten . st
Westendftr.28, s» . 3-8 .-W.. K..

H.. % St .. « .. sck. « rtf ».. K.ck
Parkstr. 3. Hckv.. sch. ger. 3-3 .-

W. m. reickl. Zub . a. I. Ilvril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nerostr . 38. I . St . r.st

Parkstr. 9. 1.. 3- Z.-W. a. sof. *
Porkstr. 23. Bart .. 3 - Zim .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. st

b Kleine wohnunven n
esasBE 2 Zrmmer msssfe ®®
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näb. das. Lad. od. b.
Id . Aleri . Weißenburaitr . 3.4

Blcichstratze 34. 3. Stock, Vor¬
derhaus . 2-8im .-Wokn. *

Bleickstr.34 B .. 2 3 .. Kockgel.st
Bülvwstr .11. Htb.. sch. 2-3 .-W.

m. Mans ., vreisw . z. vm. aut
sof. o. iv. N. das. B . I.St .r .st

Dotzkeimer Str . 110. Bdb. Mi ..
2 Zim . u. K.. sofort zu vm.
Näh. bei Brinknionn.

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-3 .-W. soi. Näh . Gllttlcr . st

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . B ..
im Dach. z. verm . Näb . A. H.
Linnenkobl. Ellenbogen «. 151°

Ielbstr . 3. 1kl . 2-8 .-W. B . l.
zu verm. Preis mon. 23J/ . 4

Gcrichtsstr. 9, Part .. 2 Zim . u.
Zub.. Abschl.. neu berger..
an kleine Fam . zu verm . st

Grabenstr. 28. 1. St .. 2 o. 3 3.
>,. K. z. v. Breis 30—45 Jt.  +
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Man -ragkse 15. 2, 8 3 . u. Kücke
auf sofort zu verm . Näh.
bei A. Limbartb daselbst, st

Hallgarter Str . 4. 2 Z.. K.. 2
Kell. a. tos. N. b. Burkardt . st

Sc lencnst.16. M.P . 23 ..K.u.K.st
Scllmundstr . 28, S . P . gr. 2 3 .4
Hcrmannsir. 17. 2 3 .. K.. K. sof.

N . Burkardt . Hallg . Str . 4. st
Herrngartenstr . 8. Garth . Part.

2 Zim ., Küche, zu vm. Nur
ruhige kinberl. Mi eter. st

Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. B .^
neu bergericktet. 320 Jt.  st

Däckn,. 2. 3 . u. 3ub .. Absckl. a.
kl.F . in. 15. // Karlstr .36B .1st

Karlstr. 40. Htbs. Jrtsv .. 2 3 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst._st

K-llerttr . 3. 2 3 . 2. St ., a. sonst
Kellcrstr.3. 2 3 . 3. St .. I .Ja n.st
Lehrktr. 12. S . I. St .. 2 8 .. K. 4
Lehrstr. 31. Mid.. 2 8 . u. K. s. st
Ludwsqstr. 6. 2 8 . u. Klicke IN.

Gas . Monatlich 14 Mark, st
Mnrkistr. 12. Stb .. 2—3 Zim.

u. K„ zu vm. N. Bdb. 2: t . st
Mauergallc 12. Stb .. 2 8 . u. K..

mon. 18 M z . v. N . Bdh. 1. st
Maritzstr. 44. Stb . 2.. 2-3 -W. st
Platter Str . 10. Stb .. 2 Wohn,

je 2 Zim . u. Küche sofort
zu vermieten . Näheres bei
Krist. daselbst._ st

Naucntal .Str .9 M . D . 2-o.:i3 .st
Rauental .Str . 9, Htb, 2-3 .-W.st
Nbcinst.70H. 23 .Kü. Luisstr.19st
Römerüg .29 2Z..K.N K.. 1 fdl.W..

Dchn. mt>. Näh 1 Tn st
Römcrberg 36 H.P . 2-3 .-W.n.st

Soalg . 8. Lad. Dackw. 2Z . K.st
Sanlg . 24 28, Tackw . 28 . K. st
Saalgaiie 32 Mi'.-W. 2 3 . K. 4
Sckarnlwritstr . 44, Gtü., 2 Z. st
Schwalb .Str .38. Allee . 23 .. K.

K.,Abschl. all .D 'ckw. sos.18^ st
Schwalb . Str . 85. Bdb . D . 2 3.

u. Kii., Gas , b. z. v. N . B . vt .st
Seerobenst .25 Stb .P . sck.23 .W.st
Scrrobenstr . 26, H„ 2 3 . z. v. st
Stclngasfe 23. 2-3 .-W. s. o. iv.st
Stcingafse 31, schöne 2 - Zim .-

Wohnungen zu vermieten , st
Stiftstr . 24, Hth. 1.. ick. 2-3 .-

W»hn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. _st

Wagemannttr . 83, 2 Z . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näb . im
Laden od. Dotzb. Str . 53. st

Walramttr . 37. 2Z . U. K.. Dach
sof. z. verm . N. Bdh . Pari , st

Wcllritzstr . 21, 2-3 .-W. Frtsv .st
Borkktr. 7. Bdb . saub. 2- u. 1-

Z .-D .-W., G.. sof. o. sv. bill .st
Norkstr. 8 Hth.Dchst.. 2-Z.-W.

z.v. N .H. 1. St . b. Sckmidt .st
Sch. 2-3 .-W. m. Zubeb ., Jrtiv ..

Hinterb . vreisw . z. verni . N.
Aorkitr. 29. 3., bei Gräber , st

GQGGGGGGGGQGGGGGGGG
^ 1 Zimmer Z
"GQGGGGGGGGGQGGGGGG
Adlerstr . 13. 1—3-8 .-W. z. v.st
Adlerftr .44, Dackw. 13 .. K.. K.

i. o. iv .. 12 Jl,  z . v . N . P . -''t2
Adlerstr . 51. 13 . u. K., H. D .st
Adlerstr . 59. 1. Zim . u. K. st
Adlerstr . 62. gr. Dackw.. 1 3.

u. K., al . od. sv. zu verm, st
Bieichstr .25. 1-n.2-8 .-W. s. vr .st
Blücherstr . 6. 8 . K. Sok . 20 .4/4
Dotzh. Str . 101. 1 3 . u. K.. sof.

vm . Näb . Parterre rechts, st
Eleonorcnstr .6, P ., Z .n.K. los, st
Faulbrunnenttr . 8. Wirtschaft.

1 Zim . u. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm . st

Selditr . 14. Bdb .. I. St .. 13 ..
u. Küche an? 1. Okt. zu vm.
Räb . das, b. Klovv . Pt.

Seldstr . 14, Bdh .. D .. 1 Z. u. K.,
Seitenbau 1 3im . u. Küche,
kleine Werkstätte , auf soi. r

Grabcnstr . 28. Ms., schön, groß.
Zim . a. anst. Iran zu vm. st

Selenenstr .16, Stb .D .1 Z.K.K.st
Hellmundstr . 31. 1 3 .. K., Gasst
Hcllmundstr . 3V, 1 3 ., Dachst, st
Karlstr . 13. Htb. . 2. liieu ». 1 Z.

Kucke u. Kell . lGasleitungs .st
Ludwigsir . 1», Laben. 1 3 . u.

Küche s. 12 M mon . z. vm . st
Ncrostr . 6, 1 3 . u. K. sos. z. v.st
Marktstr . 13, l3 .u. IMf . s.z.v.st
Maucrgasse8 . kl. M .-W. z. vm.st
Oranienstr . 2. K u. i Z. i. Dst.,

B -. z. v . N . Rbe »nstr . 56 . 2. 4
Oranienstr . 35. Mans .-Zimmer

aus l . Nov . zu verm . st
Platter Str . 8. Prt .. 1 Jrtfv .-

Z. an rub. Leute zu verm . st
Römerberg 5. Htb.. 1 3 . u. K.st
Römerb . 14 H. 1 3 . K. N.B .I.st
RLdesbeim .Str . 23. gr. Jrtsv .-

3im . a. sos. z. vm . N. Prt . I.st
Sckachtstr.. 1 3 .. i K.. sos. z. v.

Nab . Oranienstr . 45 . 3. r. st
Sckachtstr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W-

Küche, zu vermieten. _st
Sckachtstr. 6. sch, kl. W. z. vm.st
Sckachtstr. 9. H. D .. 13 . u. K. st
Sckarnhorststr .13. 1 3 . N.P . r.st
Schwalb . Str . 83. Dackw.. 13.

und Kücke. sos. zu verm . st
Walramttr . 31 . 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v . N . b. Tremus . l. S . 2. st
Walramttr . 35 . Dachst.. 1 Zim.

u. K. zu verm . Näb . 1 St . st
Wellritzttr . 35. 1 Dackz. u. K. st
Weberg. 15,2 .. sch. sonn. Brdz ..

evtl , mit Küche zu verm . st
Webergattc 34. 1 3 .' u.K.. Dckw.

zu verm . Näb . Ziaarrenlad .st
Wellritzttr . 57. Manf .-W.. K«..

Keller , Abschluß. Gas , sos. st
Borkttr. 3. sch. gr. Isvz .. N . 11.st
BBBSBSWBBWEWA ^ UBBK»
Z Wohnungen in umliegenden*

Gemeinden bbbbbb
Dotzheim in neuem Haus , 1 3.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill . N.
Wiesb .. Dotzh. Str . 53 . Lad.st

Sonnenberg , Gartenttr .14. eine
2- m 3-3im .-Wohn. zu vm. st

Sonnenberg . Kavellenttr . 17.
sch. 2-Z .-W. mit Gas , sos. st

Sonnenberg , Ramback. Str . 69
2 3 . u. K. a. sos. zu vm. st

L MI8M.Wohnungen, Zimmer. ,
BBBBWB Mansarden BBBBBB
Geisbergstr . 28 , Gart .-Eingang

Dambacktal 11. möbl . Wobn.
3—4 Zim .. K.. Veranda ._ st

Römerb . 14,3 , sch. möbl . Ms. m.
Kockos.. sev., bill . z. verm . st

Elg . Wohn- u. Scklaszim . mit
Balk ., gr . Schreibtisch, sonn.
Lage. big . zu verm . Guttav-
Adols-Straße 1. 2- St . r. st

Karlttr . 37. 8. r., in. Wobn- u.
Scklaszim .. sev. Eing .. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. 4

Allerfikche i7,
Ecke Röder ° Allee , möbliertes

Zimmer niit 2 Betten , el.
Lickt, billig zu vermieten , st

Adolfsallec 32 . 2—3 eleg . mbl.
Zimmer und Kücke im Ab¬
schluß. Näb . Parterre . st!

4
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Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.

8im . m. Tct). Bing , zu tternt .T
Kcllerstraßc 10, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten . Nab.
1. Stock links . +

Schwalb . Str . 4, 2., gut möbl.
Wohcc-Schlafz .. auch an alt.
etwas vileaebed . Hrn . z. v . t

Laden Rcrostr . 38 m. Wobn . m.
ob. ohne Laacrk . N . 1 r . T

Cßbcil mit Wobn u. s,eva

sofort oder später . Schwal-
bacher Str ab c 69, 2. l.  b

rater Waschküche, f.
Wascherei . Färberei ober für
jedes Geschäft , nabe d. Bade-
Hotels , auf sof. ob. spät , zu
vm . Rerostr . 38, Bdh . 1. r .t

Leopold Günther- Schwerin
bis 31. Dezember im *«c

Neuen Museum-

Taunusstr .16 2,el .m.W., Schl .r
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Nereinsstrabe 15, Parterre .f

Rbcinganer Straße 8, Bäcke-
reiränme zu vermieten . r

Rauentbaler Str . 0, Lad , z. v.t

Walramitr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig.  1

Zietenr .10,4 . g. m .Fsvz ., 14^

Laden zu vermieten . Röder¬
straße 47. an der Taunus-
stratze . auf gleich oder
so 8 t er . i

«ss »m»s Leere bbbbbbb
E Simmer u . Mansarden Z
BEBBBBBBBBBBBBHBBBB

Rbeinstr . S6. gr . Laben m. 3.
Preis Svtt Jl.  Näb . 2. St . t

Römerberg 19, Lad . m. Wg. u.
kl. Wbg . Herrngartenstr . 13 t

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzwecke zum 1. Januar
zu verm . Moritzstraße 12,
Norderbaus 1. Stock. _I

Laden

Reizender Geschenk!
Standuhr

in Elfenbein -Imitation
Stück6 Mk.

emvfieblt 5753

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - u. Webergasfe

Telephon M57.

zu vermieten . Sedannlab 1. t

Albrechtstr .2d . Süds .. 2 leere Z.
Balk .. Gas . el. L.. eig . Etng .,
, um . N. bis 4 Mir . 1 Tr . 7

Laden Scharnhorststrabe 7 zu
vermieten . Näheres Hinter-
baus . 3. Stock.

5646

Eltv . Str . 14, Mtb ., 2 gr . l. Z .b
Körnerstr . 8, 2. r .. sch, mbl . 8 .f
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn - u . Schlafz .) m. bes.
Abschluß und Klos , zu verm.
Rbeinbaknstraße 2.  r

Walramstr . 27. Laben n. 2 3im.
U. K.. a. als Wobn . zu vm.
500 ^ v. Jabr . N . Stb . Prt .t

Modelier-Ausschneidebogen
und Klebearbeiten.

Schreib er'sKindertdeater-
Laden.

Schön möbl . Zim . m. sev. Ging.
sof. z. verm . N. Moritzstr . 35.1

PIatterStr .2«. Schlfst . P .z.v . t
Roonstr . 19, mbl . o. leere Man¬

sarde . nrOkensobochsvät/i

WcbergaYe 12. sofort zu ver¬
mieten . Näb . bei W . Kavvus,
Kleine Webergasse 13. _ +

eins . Bogen u. Texte in gr .Ausu
Kaiser-Bazar, sti. Buraftr. 2.
Svezialabt . für Spiele u. Bücher.

Eckladen.
Ein sonnig gut möbl . Zimmer

billig »u verm . Näheres bei
Lang . Sckulbcra 27, 1.  4

Webergalle 14. sof. zu verm.
Näb . bei W. Kavvus . Kleine
Weberaasse 18. T

Karlstr . 32. I . r .. 2 I. 3 .. Bdh.
vias . Wass.. Kochgel. z. vm . t

Marktstr .13 l .Z .u .l.Ms . sof.z.v .t
5$iiiitt polst lolsii

1—2 schöne I. 8 ., a. s. Geschftsz.
zu verm . N . Moritzstr . 85. t

MariNNr .80. ar . l . Z . Stb . 8J (i

(Wilhelmstratze)
aus 1. Avril 1917zuvm . Näb.
An der Ringkirche 4, Part , r

Neuheit in Pelerine -Staats-
klrid , feldgrau mit und ohne
Kavutze kür Jedermann , ob im
Felde oder zu Hause . Vornehm,
nützlich und wasserdicht . Sonst
80 Mark jetzt 20 Mark . So lange
Vorrat reicht . Nur vor Weih¬
nachten . Offerte unter F . 857
an die Filiale des Blattes Bis¬
marckring 29. b. 8915

L. b.Ms . Rieberwaldstr . 1 P .l . b
Schesfelstr . 1 . Erögesch .. 2gr .Z,.

f. Büro o. Möbeleinst . N . P .b
Wellritzstr . 21 , gr . l. Z . Prt . i

Lagerr f. Möb .. 5- 8 3 . sof. ob.
iv .z.vm . Erb . Bismarckr .1i .>

Dotzb.Str .61. Werkst , o. Lgerr .ch

Albrecktstr . 33, gr . saubere l.
Mansarde mit Kochherd . r

Rieblstr . 4. Szb . Mans . m. G .t

Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr .sof. N .Giittler .b

Feldstr . 16. sch. b. R .. vass. f. W.
o. F . a. 1.4. z. v . El . Anl . v.
Näb . Feldstr . 14 b. Klovv . f

von 4.50 bis 10 Mark
das Stück. 5749

Schacktstr . 6 . Mans . m. Kockof.s-
Schwalb . Str . 47. 1.. E . Maur .-

Str .. 2 schön, leere 8 . m. sev.
Eins .. Gas . u. el. L.. Balk . u.
sonst . 3ub .. sof. od. spät . Auf
Wunsch ganz , o. tlw . Pens , r

Laden
Rieekmann,
Marktstraße 13, II.

per sofort zu vermieten . f
(ES. Wevaandt . Kirchgaffe 48. Pelze — Pelze

Leere große hcizb. Mans . und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb . Str . 71. Bäckerei .!

Marktstr . 12, Entres . 4 Räume
sof. zu verm . N. Vdb . 2. r . i

Nerostr . 32, groß . bell . Raum,
12X6 m , als Lagerraum ob.
Werkst , sof. od. svät . z. vrm .b

passende Weibnacküsgcschenke in
Skunks , Nerz , Alaska - Füchse.
Steinmarder , Zobel . Seal . Kid-
suchs, Secfuchs . imitiert Alaska
von 25 Mk. an . Frau Görtz .Adel-
heidstraße 35. Part . 5481

Z Geschäftsräume , Lagerleiter ®
BBBBBBBB «sw.BBBBBBBB

Autoranm m. anst . Lagerraum.
ca. 100 am ganz o. get . z. vm.
Zietenrtng 13 b. b. Hausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib.  !

Heizb . Atelier . 32 am ne. Ober-
licht sofort od. svät . zu ver-
miet . Näb . Moritzstr . 44. !

Großer Laden

Ein Raum , der seither zum
Unterstell . v. einer l2 -3im .-
Einricht . sHerrsch . ° Möbeln)
biente , bell , trocken u . deebes-
sicher, mon . 25 Jl,  zu verm.
Näb . Nikokasstr . 41.  2 . r.

I
Kanarien-

hähne '̂ """'-„ , Stamm»
zu verkaufen . 5477

Sb.  Ehlig,
Blücherstraße 26, 2..

gegenüber d. Bliicherschule

RiM -IliAter
Vornehmster nnck

grösster Lichtspielhaus.
Kirchgasse72. Tel.6137
Vom 13. bis 15. Dezember,

nadim 4—11 Uhr

Des Dichters Liebeslied
in 4 Abteilungen

mit grossem Orchester.
Musik von Jacques Offen-
badi, ausgeführt von dem
verstärkt. Künstler-Orchester

des „Thalia -Theater “.
MW Dieses Filmkunst¬
werk bildet eine Ergän
zung zu der beliebt . Oper.
Jede Szene birgt einzig
schöne Motive, die im
Film malerisch wirken.
Die Offenbach ’sche Musik
verleiht d. Vorführungen
einen besonderen Reiz

Mittwoch, d-n IS. Dezember, abends 7 Uhr. « bonneme« y.
Das Glöckchen des Eremiten.

Komische Oper in ^ Akten.
Nach bem Französischen der L- ckrou und Cormon. - Deutsche Bearbeit»«.

non G. Ernst. — Musik von Atme Malllart. »
Thtbaut, et» reicher Pächter . . - Herr von Scheng
Georgette, seine Krau . Frau Kramer
Belamy. Dragoner-Unteroffizier Herr Ĝeisie-Wtnkel
Sylvatn, erster Knecht beA Thtbaut . . . . Herr Favre
Rose Frtquet, eine arm« Bäuerin . . . » . Frau P- la
Ei« Prediger Herr Eckard
Sin Dragoner-Leutnant . . Herr Lehrmann j
Ei« Dragoner . . . . . . . . . . . . Herr Pracht
Ein Bauernmädchen. Frau R-hlänber

Dragoner, Bauern und Bäuerinnen.
Szene: Ein französisches«SebirgSdors, nicht weit von der L-voyis««,

Grenze. — Handlung: 1701, gegen Ende btS  Eevennen-Ariege».
In, z. Akt: GesangSeinlagc: „Wenn man beim Betn sitzt" von Franz zz,

gesungen von Herrn Getssc-Btnkcl.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebus.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Wochenspielpla». Donnerstag, den 14. Dezember, abend» 7 Uhl
Ab. A.: Othello (Oper). — Freitag, 15., bei aufgeh. Ab. Volkspret,^
4 Boksabcnd : Die Lokalbahn. Hierauf: Der zerbrochene Krug. Ansiv»
7 Uhr . — Samstag , 16., Ab. E.: Zum ersten Male : Han» Gradedurch.
— Sonntag, 17., Ab. B.: Lohengrin. — Montag, 18., Ab. D.:
Graüedurch. _

Süimir!

atidjeinr a
„onatltdl ä
in« V°u»
^oaalllch'

U ' M'

Residenz- Theater.

■

Monopols
Lichtspiele.

Ab heute bis Freittg:

Mittwoch, de» 13. Dezember. Nachmittags *.30 Uhl.
Kinder - und Schüler- Vorstellung.

Frau Holle.
Märchensplel in 4 Bildern von OSkar Will. Musik von Otto Kindeise»

Spielleitung: Feodor Brühl. — Musikalische Leitung: Gustav Utermöhl«».
Erstes Bild : Kneiht Niklas.

Zweites Bild : Die Golbmarie.
Drittes Bild : Auf Frau Holleus Wies«.

Viertes Bild : Prinzesffu Tausendschöu.
Ende gegen 5.30 Uhr. „

AbenbS 7 Uhr. Abend» 7 Uh,
Logierbefuch.

Schwank i« 3 Aufzüge» von Fritz Friedmann-Frederich.
Spielleitung: Feodor Brühl.

Ende 5.30 Uhr.
Wocheuipielpia». Donnerstag, 14.: Kammersptelabend. Am Teetisch. «

Freitag, 15., abend» 8 Uhr: BvltSvorsiellung. Die selige Exzellenz-
M a ; _ ll . nlnll I EamStag, 16., nachmittags3.30 Uhr: Frau Holle. Abends 7.30 Uhr: List,H11I12  IfSflS JIottc-“Sonntag,17.,nachmittags3.30 Uhr:Altmutter.Abend»7.3°Uhv.

(Lrst -Auiillbruug.1 *m
In der Hauptrolle die unüber
treflidie Anna Mflller-Lincke
Die schöne Anita
Packendes Sitten -Sdiauspiel

in 3 Akten.
In d.Hauptrollen : ErnaMorena.

AiiWbe voii Arten für KnteiluiWm
in MeWschösten.
I. Die neuen Karten.

— .1  Anstelle der seitherigen Fett - und Eierkarten werben mit
SiUPPit 101Y DP V Gültigkeit vom 1. Januar 1917 neue Karten ausgegeben , die
MuH III WVÜiIwI ' | fjjt  j „ j cn  Butter - und Eiergeschäften »ur Ausgaibe ge¬

langenden Verteilungswaren gelten sollen . Jede Person erlialt
zwei  Karten , und zwar eine Karte in gelber Farbe und ein«
in blaßroter Farbe . Die blatzrote Karte ist an die Lieferanten
weiterzugeben . Es werden verabfolgt:

a) Vollkarten
für alle Personen mit Ausnahme der unter bl und c ) genannten:

b)  Teilkarlen
für je eine Person in allen denjenigen Haushaltungen , welck
eine bl Lire MilHkarte mit ausgedruckten Farbstreifen erhalten
haben:

e) Beschränkungskarten

(gest . Dez . 1916.)
sowie d. ehemal . Mitgl . d. hies.
Residenztheaters Paul Otto
sowie gutes Beiprogramm.

Klnepbon
Vom 12.—15. Dezember 1916:

PaulWegenerin dem gebeimnis-
voll vbantastifcben Filmwerk:
Im Hause des Joghi.

Schauspiel in 5 Akten.
Unerreicht spannende Handlung.

Märchenhafte Ausstattung.
Neueste Kriegsberichte.

beste Kur - und Geschäftslage,
zum Frllbi . od . Herbst 1917
preisw . zu verm . Nab . Kl.
Burgstraße 1 bei Eidam , t

SronWtr. li Seitenbau Hotel-Re stanrant„Rheinstein“
1. St ., bell , beizb . gr . Raum
für alle Zwecke zu verm.  1

Laden
vorzügliche Lage , billig »u

Vermieten . Adolfstr . 6._ ,
Albrechtstr . 20. Gr . Laden m. 2

Schauienst . m. ob. obne 3-Z .-
Wobn . «. sofort bill . z. ver¬
mieten . Näheres Adolfstr . 14
Weinbanblung. _I

Rüdesh .Str .34, Lagerr . f.Möb .o
Werkst . m.el.L. n .Kraftzlt . f

Vorkttr . 20. sch. bell , trock. La¬
gerr . m. dir . Ging . v. d. Str .,
Jl 12 mon. N. b.Dorner i.Sr

«lLIrlsssss 7 (vorm . Mehler ).
Bringe mein Hotel - Restaurant in empfehlende Erinnerung.
1915 er Hattenheimer Ausschankwein.
5680 w * Prolin.

Zimmermannstr .10 Wkst.50nm 'f
Scklichterftr . 10. ein Weinkeller

m. bvdr . Anfz . u. Packraum,
ev. a. zu geeian . and . Zwecke
zu vermieten . „ , .
Näheres  da selbst  3 . St ock, t

mit Zim . ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut . Lage , sehr bill . sof. zu
vm . d. Köhler . Luisenstr . 46.s-

Am Römertor 7. sch. Laden m.
ob. obne Wobn .. sof zu v.5477

Lndwigstr .3, Stall .. Rem ., bill.
z. vm . Näb . Marktstr . 13,1 . 's

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten . Bismarckrtna 17. t

Bleichstr . 30 , Laden,  zirka
30 Qnadr .-Mt . billig z. ver-
mieten , sofort od. sväter . T

Laden Frankenstr . 19 , n . Ring,
mit oder ohne 2-Z .»Wobn . ,

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet , mitu . ohne
Wohn ., und mit Unterstellge-
legenbeit f. Fukrw . aller Art
z. verm . Dotzbeimer Str . 161

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v . Hellmnndstr . 27. 's

StMritöür.il nm
E UnterrichtÜBaw  ' »ii™Tfa.mCT

Praftfisciics WtBmadtfsoesdiciftl
KomplettesKinderhett
mit Wäsche , sehr schön und fein , und
Rosshaar - Matratze etc., alles tadellos
neu , nicht gebraucht , weg . Abreise der Be¬
stellerin mit Nachlass zu verkaufen.

Wäschehaus Werner
Webergasse 30. 5743

RnnnnnnnnnnngnamacnmaniXXOXlIXDnuULILIL

. . . . . Kirchgaffe
Großer Laben mit 2 Schauf.
u . Rebenranm sofort z. vm . r

Eltv . Str . 14. ar . Lad . m. Löz.s-

Institut Worbs *44»

Laden.
Häfnergaffe 3, fof. od. aus 1.4.

zu verm . N . b. W . Kavvus,
Kl . Webergaffe 13. . T

Vorb . a. alle Milit .- n .SSulprfg.
Arbeitsst . bis Prim . Ferienkurse.
Lehranst . f. alle Svr .. a. iürAusl.
Pr .-Unterr . in a.FaS .. a . f.Mabch.
FürKriegsteiln .u .i.Kmö .Ermatz.
Dir .: Worbs . Inh . d. Oberi .Zgn ..
Adelbeidstr .46, Eg .Oramenst . 2«

Bekanntmachung.
betr . Lieferung von Kohlen , Koks und Briketts.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 lG .-S . S . 451 ff.) und des Gesetzes
vom 11. Dezember 1915 wird hiermit für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz folgendes ver¬
ordnet:

Laden sSelenenstr . 29) m . od.
ohne Zim . z. vm . Näh . Hon-
mann . Emier Straße 43._ t

Mft WM § i.

HellmOstratze 24
Ecke Bleichstr .. kl. Laden zu

verm . Näb . Bäckerei ._ f

zu erlang ., erteilt Anleitung k.
ein err . Jurist . Off. u . Z . 183 «. b.
Geschäftsstelle bs . Bl . *461

Hellmundstr . 45 . Ecke Wellritz-
str .. Lad . zuvm . N. Schwalb.
Ktraße 47 bei Langewand , s-

Zuverlässig gebildete junge
Dame

Herderitratze 6, heller , kleiner
Laöm m. Nebenr . u . Küche
gr . Keller , evtl , auch Wohn
Näh . Becker . Fernr . 3119. t

mit guter Auflassung , französisch
sprechend , sucht

Karlstr . 30 . 1. ar . bell .Lad .. 2 gr.
Sebank . m.od .o. 3-Z .-W .bcll.-f

Kirchg. 19 . gr . Lad . m. Nebenr.
ans Avril 1917 zu verm . t

bn: passende Tätigkeit.
Angcb . unter H. 174 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . 466

Insoweit das Kricgsamt '(Kohlenmisgleich ) einem Lieferer
ĝ genÄber die LiefevllNsi von Kohlen , Koks und Bvidetts uls
nicht erforderlich bezeichnct hat . wird ihm die Lieferung ver¬
boten.

8 2.
Mit Gefängnis bezw . Hast oder Geldstrafe wird nach Maß¬

gabe der eingangs genannten gesetzlichen Bestimmung bestraft,
wer dieser Verordnung zmviderhandelt , sofern nicht nach allge¬
meinen Strasbestimmungen höhere Strafen verwirkt sind.

8 3.
Diese Berovönung tritt mit öem 15. Dezember 1916 tn

traft . Die Unterzeichnete Komm -andobehörde bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkraftretens.

Frankfurt a . M .. den 9. Dezember 1916.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv . Kommandierende General.
gez. : Riedel.  Generalleutnant.

für die Inhaber von blauecc Milchkarten ohne Farbstreifen.
Die Vollkarten tragen kein besonderes Kennzeichen . Tu

Teilkarten sind durch eine übergedruckte Farblince , die Be<
schränkungskarten durch zwei krecczweife übergedruckte Si»
linien kenntlich gemacht.

Auf alle drei Arten der zur Ausgabe gelangenden Karte»
werdecc die gleichen Warenmeccgen abgegeben . Eine Ausnahme
besteht nur für den Fettbezug : die auf jede Karte erbaltliSe
Fettmenge wird jeweils besonders bekannt gemacht werden.

II. Die Abholung der Karlen.
Die Karten sind cvährend der Geschäftsstunden von 9—ljW

und 3— 5Uör bei der Stadt , kartenausgabe , Wilbelmstr . 24/A.
2. Stock. Zimmer 43—45 abzubolen , und zwar für HauMI-
tungen mit den Anfangsbuchstaben:

A - B Donnerstag , den 14. Dezember
C - F Freitag , den 15 . Dezember
G - H SamStag , den 16. Dezember
J - K Montag , den 18. Dezember
1, - N Dienstag , den 19. Dezember
O - R Mittwoch , den 20 . Dezember

S Donnerstag , den 21 . Dezember
T - Z Freitag , den 22 . Dezember. . 1

Hotels und Pensionen , soevie die hiesigen Truppenteile ev
halten ihre Karten hei dem Verteiluugsamt für Anstalten,
helmstraße 24/26 , Erdgeschoß links . Militärpersonen <msw-^
tiger Truppenteile müssen sich an das Lebensmittel -Verteuum --
amt . Wilhelmstraße 24/26 , Zimncer 23 evenden.

Die Brotausweiskarten und die Kundenschecne send vor»
legen . Die Slamm ab schnitte der jetzt gültigen Fettkarte nw
abgegeben werden . . ;
III. Weitergabe der Karten an die Lieferante«.

Die Hausbaltungsvorstände haben zunächst die sänstlcW
(roten und gelben ) Karten mit ihren Namen und chrer
nung zu versehen . Sodann muffen sie sich unverzüglcch , cvac , ^
aber bis znm 23. Dezember an das Geschäft penden , m wec
sie die Verteilungswaren beziehen wollen , und dort den N
der Firma accf die linke , obere Seite der roten und adben
ten aufstemveln lasten . Bei Zweiggeschäften muß aus oer - ^
stemvelung ersichtlich sein , in welchem Laden die Kunden
düng erfolgt ist . Die roten Karten sind hieraus den Leeren» ^
zu überlassen und verbleiben in deren Besitz, cvährend der
braucher die gelben Karten behalten . Zur Annahme von  ^
den sind nur die seither voce uns »ur Fettverteilung »ugeion
Butter - und Eiergeschäfte berechtigt.

IV. Bestimmungen für die Lieferanten«
Nach öer am 23. Dezember ablaufenden Frist für:

denamneldung haben die Geschäftsinhaber bie roten Ka ^
trennt nach Vollkarten , Teilkarten und Befchränkungskarn ^
ordnen und zu zählen , die Karten in Päckchen von ir c
zusacnmecczubindecc und sie im ganzen verpackt ccic&jccct
gäbe der Gesamtzahl der Voll -, Teil - und Beschränkung»
versehen an die Vereinigung der Butterhändler , Rbecnn

Trotz ^
jene das
klärte Fri

, hat d<
eine Verst
blutigste A
tehende G
mit den uc
Kanzlers -
bie Bereit
,cnd die A
Frieden sb>
Wichen c
feindlichen
kannten H
den Achsel'
Aber in B

) an d!
schmähten
Frieden z
militärisch
dernngen
Westen hic
Reichskan,'
Mderspru
emd auch
ausgrlegt.
mein an de
gebnis dec
von Beth!
und Spot!
»er Wide?

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt.
gute Verkehrs !.) . grotz.Laden
mit Lagerr . u. Keller a . sof.
od. spät ., eventl . met Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links . »

^ Kauf -Gesuche H
Suche von anst . Herren getr.

Aiczug , Biantei . Wäsche. Gr . 1. ,5.
Offerten unter F . 558 au 6. Sil.
ds . Bl .. Bismarckring . b8916

Bekanntmachung . ^ .
Am Montag , den 18. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr werden

im hiesigen Polizeidienstgebäude . FriedriHstraße Nr . 25 etwa
40 Zentner Altpapier  öffentlich meistbietend verkauft
werden . , ,,,

Wiesbaden , den 9. Dezember 1916.Der Polirei-Pr äffdeut: von Sckenck.

zwecks Nachzählucig unverzüglich abzuliefern . Bei Zweiggel -bä^zweas »camzaocucc« nnnersu «»»», uu„u>lc,r . „ . - - ^ u per-
sind die Karten für jeden Laden getrennt zu zählen uns -
packen. dt"

Nach erfolgter Nachzählung werden dee roten Karnn
Geschäftsinhabern wieder »ugestellt . /

Wiesbaden , den 11. Dezember 1916. ^ Ma - iftrot- >
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